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ab zu laſſen ſeien. Begründet wurde dieſe Entſcheidung durch den Hin⸗][ Müller aus Wiesbaden wird demnächſt wieder hier in Breslau einen! herbeizuführen. Zu dieſem Zweck hat am 2. d. M. in dem Gerichtskretſcham 
weis auf die Thatſache, daß inzwiſchen keinerlei Umſtände eingetreten feien, | Cyelus von Vorleſungen im Muſikſaale der k. Univerſität halten. Es ge: zu Erlenbuſch ein Termin ſtattgefunden, zu welchem die 1 katholiſchen 
welche eine Aufhebung der Straffeſtſetzung rechtfertigten. Auf die Eröffnung] winnt der diesmalige Cyclus dadurch beſonders an Intereſſe, als Herr] Kirchengemeinde Erlenbuſch gehörigen ſtimmberechtigten hdemeindeglieder 
des Vorſitzenden, daß gegen dieſe Entſcheidung innerhalb zehn Tagen beim] Müller eine von ihm ſelbſt gedichtete Tragödie „Attila“ zum Vortrag bringen | mit der Verwarnung vorgeladen worden waren, daß die im Termine Aus⸗ 
Bezirksverwaltungsgericht die Berufung ee werden könne, erklärt Gar: | wird, welche in der nächſten Saiſon an verſchiedenen Bühnen zur Auf: | bleibenden an die eſchlüſſe der Erſchienenen gebunden ſeien. Von eta 
niſon⸗Auditeur Dr. Stickel Namens der kgl. Commandantur, daß 2 75 führung kommen ſoll. Außerdem gedenkt Herr Müller 11 „Co- 300 en Gemeindegliedern erſchienen ca. 40 in dem Termine, die 
von dieſem Rechtsmittel Gebrauch machen werde und meldet die Berufung riolan“ und „König Lear“ und Göthe'3 „Iphigenie“ zu lefen. Wir zweifeln] faſt einſtimmig folgende Beſchlüſſe faßten: ) eine Stellvertretung in dem 
beim Bezirksverwaltungsgericht an. — — — nicht, daß auch dieſes Mal ſeine Vorleſungen ebenſo zahlreich beſucht fein erledigten geistlichen Amte zu Tannhauſen einzurichten und 2) mit dieſer 
Zuſätzlich ſei bene, daß nach Lage der Sache die endgiltige Entſchei⸗ werden, wie früher. ; Stellvertretung den katholiſchen Pfarrer Lorenz zu Ober⸗Wüſtegiersdorf 
dung in der Frage durch das Oberverwaltungsgericht 5. er wer:| 3 Allgemeine Sitzung] der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterlän⸗ zu betrauen. Außerdem wurde der Bäckermeißer Hampel zu Charlotten? 
den dürfte. Was die Schießſtände auf der Viehweide . o ſcheint] diſche Cultur und des Vereins für Geſchichte der bildenden Künſte. Donners⸗ brunn zum Repräſentanten der Kirchengemeinde gewählt und beauftragt, 
trotz der bei denſelben vorgenommenen Erhöhungen der Kugelfänge feitens | tag, den 9. d. Mts., Abends 6 Uhr: Ausſtellung photographiſcher Nachbil⸗[dem Ober⸗Präſidenten der Provinz von den Beſchlüſſen Anzeige zu machen 
des Kriegsminiſteriums die Abſicht vorzuherrſchen, dieſelben zu verlegen.] dungen von Handzeichnungen berühmter Meiſter. Einleitende Bemerkungen] und die Beſtätigung derſelben nachzuſuchen. — In der letzten Gewerbe⸗ 
Wenigſtens läßt darauf ein Schreiben des Kriegsminiſteriums an den bie= des Vorſitzenden Herrn Staatsanwalts von Uechtritz. Mitglieder können] dereinsſitzung brachte der Vorſitzende zwei Petitianen aus Königshütte in 
ſigen Magiſtrat ſchließen, in welchem das Kriegsminiſterium auf eine ſeitens] Gäfte einführen; auch Damen iſt der Eintritt geſtattet. je Betreff der Eiſenzollfrage zur Kenntniß der Verjanmlung, worauf die 
des Magiſtrats ihm a bezüglich des ep der e 90 5 Seer 10 ach f. EN. il A En 775 Petitionen ſeitens der anweſenden Vereinsmitglieder unterzeichnet wurden. 
erklärt, daß es mit Rückſicht darauf, daß es das ganze Terrain meiſtbieten inter⸗Semeſters fand am 11. Oe ober in den Räumen unſeres Inſtituts⸗ Fr Nopbr, e e 1 ; 
1 5 beabſichtige, dieſe Offerte nicht zu acceptiren in der] hauſes ein nt ftatt, welches bei der regen Betheiligung einen ſchönen f Sue Fan She er „ Aden een e we 
Ben ſei. Verlauf nahm. Humoriſtiſche Tiſchlieder und Vortrage hielten die Anweſen⸗ der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Schweidnſh durch den Director der 
Breslau, 7. November. [Tages bericht. den bis nach Mitternacht fröhlich zuſammen. — Am 25. October vereinigte Anſtalt, Rieger, die feierliche Eröffnung derſelben ſtatt. An der Er⸗ 
* d Stadt Wahl Di dan: die Mitglieder der erſte Debatten⸗Abend, wobei die angeregte Frage des] = e R ung Der) ie 0R 0 
% (Zu den adtverordneten ahlen.] e andau Mitgliedes Lilienfeld: „ob der Vorſtand beabsichtigt, eine Reihe don Vor⸗ öffnungs⸗Feier betheiligten ſich die oberſten Behörden des Kreiſes, ans der 
ernde rapide Zunahme der Bevölkerung Breslau's iſt in doppelter Be⸗ 9 435 gt, Stadt Schweidnitz die Mitglieder des Curatoriums, Leiter und Lehrer hieſi⸗ 


trägen über einen wiſſenſchaftlichen Gegenſtand halten zu laſſen“, eine] —. ; A x b at ; 
8 R eee rar . s ger Unterrichtsanſtalten, die Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen Vereine 
ziehung für die Stadtoerordneten: Wahlen unbequem. Zunächſt ſind lebhafte Debatte hervorrief, die Vorſizender Kaliſch schließlich zustimmend des Kreises Schweidnüh und die Angehörigen! ber Sele Zahl der 


die Arbeiten nicht gering, welche den ſtädtiſchen Beamten alle 2 Jahre] beantwortete, falls eine rege Betheiligung dafür ſicher iſt. — Die zahlreichen als Schüler und Hoſpitanten Angemeldeten betrug 46. Aufnahme finden 
behufs der Neubildung der Wahlbezirke obliegen. Dann aber ändert | anderen Fragen betrafen innere Vereinsangelegenheiten. — Am 1. Nopbr. jedoch nur 37 und —.— 10 einem lier von 15 bis 35 Jah 00 Ed wer 


1 jr e. e. hielt unſer Landtags⸗Abgeordnete, Herr Dr. Alex. Meyer, einen höchſt] Bd U a \ h 0 8 
ſich die Lage der Wahlbezirke durch die wiederholte Umgeſtaltung oft intereſſanten Vortrag über „die neue Civilproceß⸗Ordnung“. — Der Vor: n a e a Se geſendet; der 


derartig, daß, wenn es ſich um die Wiederwahl eines Stadtverordneten tragende verſtand es, den Anweſenden in auſchaulſchſter Weiſe die Vorzüge e e eee e ia 515 
handelt, der letztere einem ganz anderen Wählerkreiſe gegenüberſteht, des mündlichen Proceßverfahrens gegen das ſchriftliche zu beweiſen und ließ K. Frankenſtein, 6. Nophr. [Wahl. — Herr von Junker) Bei 
als von welchem er anfänglich gewählt worden iſt. Die Wahlbezirke Beds e e ir de 0 ſten Mit 55 994 5 Den. 35 1 55 Healer a 2 f. ſiegten a. 1 Kr 
2 77 rdnung leicht erkennen. — Für den nächſten Mittwo at Herr Profeſſor[ Von den Sewähiten gehören aus der erſten und zweiten Abtheilung 
der inneren Stadt werden hiervon nur wenig getroffen, am meiſten f 13 zur liberalen und aus der dritten Abtheilung 4 zur ultramontanen 


; 5 S Körber einen Vortrag zugeſagt. — Bedauernswerth iſt die ſpärliche Theil⸗ 1 . 

natürlich die letzten der 35 Wahlbezirke, welche in den äußeren Stadt⸗ nahme der Mitglieder für ſolch wiſſenſchaftliche Unterhaltung und wird es 80 Es iſt dies alſo in dieſem Jahre der zweite Sieg der vereinigten iR 
theilen ihre Lage haben. Einzelne derſelben werden derartig verſchoben, nur dieſes Hinweiſes bedürfen, um die zahlreichen Mitglieder unſeres In: Liberalen und Conſervativen gegen die Ultramontanen. — Heut früh 10 Uhr 
daß fie. direct in den entgegengeſetzten Stadttheil verſetzt werden. Sof ſtituts wiederholt darauf aufmerkſam Ja machen. 


8 N Betreff der Fleiſchbeſchau.] Beim Publikum, insbeſondere 
2 . Wurde der Siudteeterdnele, der gegenwärtig Bach den eee bei del Fleſern Wurſtſabritanten Reſtaurateuren ac. ꝛc. herrſcht noch 
bezirk vertritt, vor 24 Jahren von den Wählern des äußerſten Weſten vielfach 755 irrige Anſicht, daß die hierorts amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauer 


der Vorſtädte des rechten Oderufers gewählt. Nach der gegenwärtigen den ihnen angewieſenen Wirkungskreis dadurch überſchreiten, daß lie ihr 
Neubildung der Wahlbezirke für die in dieſem Monat bevorſtehenden] Augenmerk au auf finniges Fleiſch richten, und, wo fie dergleichen vor⸗ 
Stadtverordneten⸗Wahlen liegt derſelbe Wahlbezirk (34) im Oſten der] finden, entſprechende Anzeige beim königlichen adde machen. 


* 5 E Um dieſen Irrthum, der geeignet ift, pflichttreue Fleiſchbeſchauer in ihrem 
Vorſtädte des rechten Oderufers. Vor 24 5 7 wie e ei Gewerbe zu ſchädigen zu begegnen, weiſen wir darauf hin, daß ſämmtlichen 
welche im Bürgerwerder, in der Salzgaſſe, Roſenthalerſtraße, Kohlen, Fleiſchbeſchauern die Unterſuchung auch nach dieſer Richtung bin Seitens 


ſtraße ze. wohnten, die Wähler, jetzt umfaßt der 34. Wahlbezirk fol- der zuſtändigen 17 805 zur Pflicht gemacht worden iſt. Es war dieſe An⸗ 
gende Straßen: 1) Adalbertſtraße, 2) Annenſtraße, 3) Vorderbleiche, ordnung um jo mehr geboten, als ein Gutachten der wiſſenſchaftlichen De: 


; r M putation für das Medicinalweſen ſich dahin ausſpricht, daß das magere 

40 Hinterbleiche, 5) Blücherſtraße, 6) Große „ 2 97 5 Fleiſch finniger Schweine nur dann zum häuslichen Gebrauch zugelaſſen 
Domſtraße, 8) Neue Junkernſtraße, 9) An der Kreuzkirche, werden darf, wenn daſſelbe nur wenig mit Finnen durchſetzt und unter poli⸗ 

10) Kreuzſtraße, 11) Lehmdamm, 12) Matthiasſtraße Nr. 1—61, zeilicher Aufſicht nach vorheriger Zerkleinerung vollſtändig gar gekocht iſt. 

| 13) Michaelisſtraße, 14) Mohnhauptſtraße, 15) Mühlſtraße, I allen denjenigen Fällen, in welchen die Schweine in bedeutenderem 


traf der Herr Regierungs⸗Präſident von Junker aus Breslau hier 
ein. Derſelbe begab ſich ſogleich nach dem Kreishauſe und wohnte einer 
Sitzung des Kreis ⸗ Ausſchuſſes von 10% Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags bei, 1 demnächſt mit Herrn Landrath Held die alte Schloß⸗ 
ruine und reiſte Abends nach Breslau zurück. Ueber die Anweſenheit des 
Herrn von Junker iſt Näheres nicht bekannt geworden. N 


A Oels, 7. Novbr. [Jubiläum. — Wahl. — Unglücksfall. — 
General⸗Lehrer⸗Conferenz.] Der allgemein geachtete Brauermeiſter 
Herr Carl Mahlberg in Juliusburg feierte im Kreiſe der Seinen mit 
ſeiner Ehegattin das 50jährige Ehejubiläum. Von einer Deputation des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde dem Jubilar in Anerkennung 
ſeines langjährigen Wirkens als Rathmann das Diplom ſeiner Ernennung 
zum Stadtälteſten überreicht. — Zu Kreistags⸗Abgeordneten für die Stadt n 
Oels wurden die Herren Beigeordneten Rimpler und Dr. Reich in gemeine 
ſchaftlicher Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten wiedergewählt. Ber. 
— Der achtjährige Sohn des Mühlenarbeiters Finſter brachte feinem in der 
hieſigen Dampfmühle beſchäftigten Vater das Mitageſſen und hielt ſich noch 
längere Zeit daſelbſt auf. Beim Umhergehen wurde er von einem Rade 
erfaßt und derartig verletzt, daß der Tod die ſofortige Folge war. — Am 
3. d. M. waren zum erſten Male die evangeliſchen und katholiſchen Lehren 
der Schulinſpection Oels zur gemeinſchaftlichen Conferenz unter dem a = 08 
des Kreis⸗Schul⸗Inſpectors, Superintendenten Ueberſchär, verſammelt. Der 
Director und die Lehrer des bi ee Seminars und mehrere Local⸗Schul⸗ 
Inſpectoren nahmen an den Verhandlungen Theil. Aus der gegebenen 
ſtatiſtiſchen Ueberſicht ſei erwähnt, daß an 49 evangeliſchen Schulen 54 
Lehrer und 5 Hilfslehrer und an 11 katholiſchen Schulen 13 Le 
3 Filfslehrer angeſtellt find. Erſtere werden von 5290, letztere von 114 
Schülern beſucht. Die Verſammlung betrauert den Tod des allgemein ver⸗ 
ehrten Paſtors Schier in Juliusburg. Das von der königlichen Regierung 
geſtellte, in dieſer Zeitung ſchon mehrfach gengunte, Thema war in (car 75 
gediegener Weiſe durch den Lehrer und Organiſten Herrn Klimmke (Zeſſel) 
bearbeitet worden und knüpfte ſich an den Vortrag eine eingehende Debatte. 
Mit der vorhergegangenen kirchlichen Aufführung nahmen die Verhandlungen 
ſechs Stunden in Anſpruch. Einer der weltlichen Local⸗Schul⸗Inſpectoren 
im Kreiſe, Herr Oberamtmann Scholz Gorſchlitz, wohnte der Conferenz 
mit regem Intereſſe bei. 


Löwen, 7. Nov. [Nachtrag.] In Betreff des Mordes der Fran 
Thuͤring in Weißdorf, die zwar a lebt, aber wenig Hoffnung giebt, theile 

ich Ihnen nach eilig mit, daß der Knecht, welcher den Arzt nach Löwen 
zurückfuhr und dann die nöthige Arzenei mitbringen ſollte, bis jetzt mit Pferd 
und Wagen noch nicht zurückgekehrt, ſondern das Weite geſucht zu haben 
ſcheint. Auch erinnert man ſich jetzt, bald nach vollbrachtem Morde Blut⸗ 
ſpuren an den Kleidern des Betreffenden geſehen zu haben. Natürlich 
wird von den Behörden Alles aufgeboten, den Verdächtigen zu ermitteln. 


O Gleiwitz, 6. Nopbr. [Tages Chronit! Am vergangenen Sonn⸗ 
abeud wurde der hierſelbſt beim Bauunternehmer Kraut wohnhafte Schuh⸗ 
machermeiſter Johann Zielonka in ſeiner Wonung als Leiche aufgefunden. 
x. Zielonka wurde gegen 1 Uhr des Nachmittags von einem Dienſtmädchen, 
welches ihm Schuhwerk zur Reparatur brachte, auf einem in der Nähe des 
Fenſters ſtehenden Stuhle ſitzend, den Kopf in die Arme geſtützt, betroffen. 
n dem Glauben, daß der Meiſter vielleicht ſchlafe, trat das Mädchen, da 
Niemand im Zimmer war, an ihn heran, um denſelben zu wecken. Als ſie 
ihn antaſtete, brach derſelbe zuſammen, und erſt jetzt gewahrte das Mädchen, 
daß es eine Leiche vor ſich hatte. 10 ihren Angſtſchrei kamen die Haus⸗ 
bewohner herbei und dieſe, den Tod ihres Hausgenoſſen erfahrend, erklärten, 
daß ꝛc. Zielonka erſt gegen 412 Uhr und anſcheinend recht heiterer Laune, 
nach Hauſe gekommen ſei. Die Ehefrau des ꝛc. Zielonka, welche ſich des 
Morgens beſuchsweiſe nach Zabrze begeben hatte, wurde telegraphiſch von 
dem Todesfalle benachrichtigt. Nach den ſofort an Ort und Stelle angeftelle 
ten Ermittelungen iſt derſelbe an Schlagfluß verſtorben. — Bei Gelegenheit 
des letzten Wochenmarktes wurde durch die hieſige Marktpolizei eine 2 — 5 
Fleiſcherfrau betroffen, welche an friſchgeſchlachtetem Schweinefleich zur Täu⸗ 
ſchung des Publikums alte Marken des amtlichen Fleiſchbeſchauers ange⸗ 
bracht hatte. Dieſelbe dürfte dieſerhalb einer ſtrengen Beſtrafung entgegen⸗ 
ſehen. —; Heute Nacht ſtatteten Diebe auch dem Trzaskallikſchen Schlacht? 
hauſe an der Promenade einen Beſuch ab und entwenveten 5 Stück fl 
abgeſchlachtete Schöpſe. Dieſer Diebſtahl, welcher trotz des Tag und Naht 
in dieſer Schlachtſtätte herrſchenden regen Verkehrs und bei dem Vorhanden- 
ſein mehrerer Wachthunde ausgeführt wurde, zeigt, mit welcher Vorſicht. 
beſſer gejagt Frechheit, die Langſinger operirt haben. — Bar Kaiſer yatdem 
Gewerbeſchuldirector Wernicke je Gleiwitz die Exlaubniß zur Anlegung des 
laiſerlich ruſſiſchen St. Stanislaus⸗Ordens 3. Klaſſe ertheilt. WA N 


J Gleiwitz, 7. Nov. Beast d ic Geſtera Nachmittags gegen 
2 Uhr wurde ein hieſiger Bäckerlehrling, auf dem Rüdwege von Sosniz 
nach Gleiwitz begriffen, in der Nähe des Stadtwaldes don 3 Strolchen über⸗ 
fallen, welche ihm den Reſt der Backwaaren, die er an auswärtige Kunden 
abzutragen hatte, raubten und ſeine Taſchen einer genauen Reviſion unter 0 
zogen. Der Lehrling hielt den Erlös für die Bockwaaren im Betrage von 
5 Pf. in der rechten Hand, an welchem Arm er auch den Korb h * 
hatte, jo daß die Strolche das Geld nicht far.den. Hierüber wen 7 
ärgerlich, verſetzten ſie dem Lehrling mehrere Schläge ins Geſicht und ſuchte y 
dann mit ihrer Beute das Weite. Ein gleiches Schickſal erreichte etwa eine 
Stunde früher einen Arbeiter aus Richtersdorf, welcher auf dem Wege nach 
Zabrze begriffen war. In der Nähe der Eſſenbahn⸗ berfübrung vertraten 
ihm, nach der Beſchreibung zu urtheilen, Hieſelben 3 Strolche den Weg und 
forderten Geld. Da der Arbeiter verſicherte, kein Geld zu haben, dur 
ſuchten ſie ſeine ſämmtlichen Kleidung? stüde und ließen, da ihre Mühe er⸗ 
folglos geblieben war, denſelben ſeiner. Wege gehen. Nach der Beſchreihung 
trägt einer der Thäter einen dunkle Vollbart, die beiden anderen ſind bart⸗ 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


8 Breslau, 7. Nov. [Triminaldeputgtion. — Ein barmherzige 
Bruder vor Gericht Der L. Criminaldeputation des kgl. Stadtgericht 
lag heute eine Anklage gegen den Frater Benno Brune wegen „Webers 
tretung der Maige ſetze“ vor. Bruno betritt im Ordend⸗Coſtina die An 
klagebank. Er t 31 Jahr alt, Reſerviſt und im Beſiß der Denkmünzen r 
1864, 66 und 70 für Nie gcombattanten. Die Anklage legt ibm zur Laſt, 
daß er am Sonntag, den 6., und Sonntag, den 13. Auguſt d. J. i a 
zum Krefigen Kloſter der Barmherzigen Brüder gehörigen irche den Nach? 
mitags⸗Gottesdienſt abgshalten, 115 die Bedingungen der 88 1 bis 3 des 


AN 
9 


N 77 O 8 rade finnig befunden werden, muß von polizeilicher Seite für die voll⸗ 

— 5 An der Sandee ee. ſtändige Beſeitigung des Cadapers Sorge getragen werden. Nach dieſem 
Oelsnerſtraße, 20) „2 ni 5 os £ [Gutachten it finniges Fleiſch unzweifelhaft unter die verdorbenen Eß⸗ 
22) Schleußenſtraße, 23) Seitenſtraße, 24) Sternſtraße, 25) Wein⸗ waaren zu rechnen, deren Verkauf durch die Beſtimmung des N 337 Nr. 7 
ſtraße, 26) Ziegeleien bei Friedewalde und Elbing Ziege des deulſchen Geſetzbuches unter Strafe geſtellt iſt, und liegt es daher auch 
leien. — Der Wahlbezirk hat eine Länge von faſt einer halben im Intereſſe der Verkäufer, Ray durch amtliche Reviſion und Unterſuchung 
deutſchen Meile und auch eine recht hübſche Breite. Die Wählerzahl e chene al] me die „B. 3 e 
deſſelben dürfte leicht die jedes anderen abe 8 fe be⸗ mittheilt, iſt auf dem Grabe des am 1. October 1871 dort geſtorbe⸗ 
C f,, und Peffer Delger auf dem Brise 
Stadtverordneten, und, da fie vereint die Wahl vollzieht, fo wählt] Kirchhofe jetzt von deſſen Verwandten und Freunden ein ſchönes Denk⸗ 
jeder Wähler der erſten Abtheilung 34 Stadtverordnete; dieſe erſte] mal errichtet worden mit der in Erz gegoſſenen, von dem Bildhauer 
Abtheilung hat aber nur 509 Wähler. Der 34. Wahlbezirk der nen N ARE CV 
dritten Abthellung zählt aber 781 Wähler, alſo 272 Wähler mehre F [Intereſſante Operation.] Eine ebenſo mühevolle als glückliche 


2 Operation wurde durch die dirigirenden Aerzte des barmherzigen Brüder⸗ 
und hat die Berechtigung, nur einen Stadtverordneten zu wählen. Krankenhoſpitals, die Herren Sanitätsrath Pr. Paul und Dr. med, Herr⸗ 
[Der Provinziallandtag von Schleſien] wird ſich in 


mann Fo! 8 am 5 > 7 Winner n 8 un 90 v. M. 17 17 
i ; a wiſchen dem Arheiler Wilhelm Winkler zu Zimpel und zweien ſeiner Ca⸗ 
851 en Die a eines een en 0 En des ein 1 e beim Abendeſſen ein Streit ausgebrochen, um — eine leere Selter⸗ 
enerallandſchaftsdirector gewählten zajen Pückler K egen n wallerflafche. Jeder der drei behauptete, der Eigenthümer derſelben zu ſein, und 
laſſen. Mit Bezug hierauf läßt ſich nun die „Voſſ. Ztg.“ von ihrem ſo zogen fie denn 0 lange an ihr hin und her, bis die Flaſche, als der 
ſchleſiſchen Correſpondenten melden: In liberalen Kreiſen iſt die Rede er = nat und ie FE Au, au . 1 
davon, daß dem Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck die Stellung an⸗ — e 2 benden a 15 einer der Streitenden bemerkte, in einen au 
L f 8 pf mit Eſſen, das dem Winller gehörte und von 
geboten werden ſoll, doch iſt es fraglich, ob er nicht vorzieht, Ober⸗ dieſem bald nachher verzehrt wurde. Unerklärlicher Weise ſchlang Winller 
bürgermeiſter von Breslau zu bleiben. den Glasſplitter mit hinunter, welcher ihm im Schlunde ſtecken blieb und 
I. [Schleſiſcher Baugewerks⸗Verein.] Die Tages Ordnung für unter gräßlichen Schmerzen feinen ſoforligen Transport ins Krankenhoſpital 
den am 22. und 23. November hier abzuhaltenden ſchleſiſchen Baugewerks⸗ der Barmherzigen Brüder nothwendig machte. Den beiden obengenannten 
tag iſt folgende: Mittwoch, den 22. November Vorverſammlung. Prüfung 


derſan — Herren Aerzten gelang es jedoch, ſchon am nächſten Tage das Glasſtück, 
der Jahresrechnung durch die Mitglieder der Reviſions⸗ e e welches ſich mit 1 5 ſcharſen Kanten ins Fleiſch eingegraben hatte, nach 
Herren Vogt: Neumarkt, Hennicke⸗Zobten und Franke ⸗Neiſſe. ahl 


fer mühevoller Operation wieder glücklich herauszuziehen, ſo daß Winkler bereits 
von Commiſſionen und Referenten für die eingegangenen Anträge. — Don⸗ 


0 1 ＋ Don⸗ ais hergeſtellt entlaſſen werden konnte. 0 
nerstag, den 23. November: Hauptverſammlung. Bericht über die dies 4. [Unglücksfall mit tödtlichem 20 0 Unweit der ehe⸗ 
jährige Thätigkeit des Vereins und der Meiſter⸗Prüfungs⸗Commiſſionen Sei- maligen Matthiaskunſt machte geitern Abend ein Unbekannter den Verſuch, 
tens des Directoriums. Bericht über die vorgelegte Jahresrechnung Seitens 


a 1 NS | über einen der dortigen über das Wehr führenden Balken zu fchreiten. Bei 
der Reviſions-Commiſſion. Vortrag über die Stellung der Baugewerls⸗ dieſer wagehalſigen e ſtürzte der Unbeſonnene in den Oderſtrom, 


Vereine gegenüber der Geſetzgebung, Lehrlinge und Geſellen, Gewerbe⸗Fort⸗ und wurde ſofort vom Strome fortgeriſſen. Da bei der eingetretenen Dunkel⸗ 
bildungs⸗Schulen. Wahl zweier Vorſtandsmitglieder und eines Schrifte heit Rettung nicht zur Hand war, jo mußte der Unglüdliche ertrinken. Wie 
führers, ſowie eines Kaſſenführer⸗Stellvertreterb. Wahl eines Mitgliedes] Augenzeugen verſichern, iſt der unbekannte Mann mit einem braunen 
der Direction des Verbandes. Beſchlußfaſſung über das in der Directions⸗] Jaquet, und braunem Filzbut bekleidet geweſen. Der erwähnte Hut, welcher 
Sitzung des Verbandes am 11. Juni berathene Verbandeſtatut behufs An⸗ ihm beim Sturze ins Waſſer vom Kopfe fiel, wurde ſpäter aufzeſiſcht, und 
nahme oder Ablehnung en bloc. Statiſtik über Verbandsweſen, Gejellen | befindet ſich derſelbe im Depofitorium der 3. Abtheilung des Polizei⸗Präſi⸗ 
und Lehrlinge nach den Seitens des Verbands Directoriums überfandten diums. Vielleicht trägt dieſer Umſtand dazu bei, den Namen des Unbe⸗ 
Fragebogen. Vorlage und Empfehlung der Lehrhriefe und Arbeitsbücher] kannten zu ermitteln, deſſen Leichnam bis jetzt noch nicht aufgefunden 
behufs allgemeiner Einführung. Rechenſchafts⸗ Bericht der Unfall» Ger werden konnte. ' var ia 
ſellſchaft. na 0 + [Auf dem Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahnhofe! iſt in der 

L. [Einwohner Meldeamt] Die Mittheilung, nach welcher die Er⸗ letzten Zeit wiederum eine große Anzahl von Bodenarbeitern, Bremſern, 
öffnung des biefigen Einwohner⸗Meldeamtes bereits erfolgt ſei, beruht, wie Maſchinenſchloſſern und Schmieden entlaſſen worden. ! 
wir aus beſter Quelle melden können, auf einem Irrthum. Gegenwärtig [ Polizeiliches.] Bei der Verlegung der Telegraphen⸗Leitung der 
ſind die die Aufnahme des Perſonenſtandes der Stadt bezweckenden Vor⸗ Verbindungsbahn an der Berliner⸗Chauſſee wurde geſtern den dabei be⸗ 
arbeiten noch nicht vollendet. Die definitive Eröffnung des Death ſchäftigten Arbeitern eine Radwer im Werthe von 12 Mark geſtohlen. — 
Meldeamtes dürfte kaum vor dem 1. December ſtattfinden und wird dieſelbe, 
wie bereits früher erwähnt, Seitens des königlichen Polizei⸗Präſidiums amt: 
lich zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. g 

* [Bon der Univerſität.] Folgende Candidaten der Pharmacie haben 
G das Staatsexamen an hieſiger Univerſität beſtanden: Max Abel 


Einer in dem Haufe Neue⸗Weltgaſſe Nr. 14 wohnhaften Lohnwäſcherin iſt 
geſtern eine Panbie mit II. G. gezeichnete Wäſche vom dortigen Boden ent⸗ 
wendet worden. — Im ache ſalſche Gimmart” wiederum mehrere aus 
Compoſitionsmetall angefertigte alſche „Einmark“ und „Zehnpfennigſtücke 
eingereicht. 


d. Landeshut, 5. Nopbr. Geruch Vorigen Donnerſtag den 2. 
d.. M. feierten hier die beiden Herren: Klemptnermeiſter Fröhlich und 
Siebmachermeiſter Posner fen. ihr 50 jähriges Bürgerjubilaum, und 
empfingen dieſelben von einer Deputation von Seiten des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Beglückwünſchung zu dieſer ſeltenen 
Feier; ſo wie ſich Freunde und Vekannte mit ihren Wünſchen zahlreich zu 
gleichem Zwecke eingefunden hatten. — Vorigen Dinstag den 31. October 
zeigte ſich hier der erſte ſchwache Schneefall; doch heut ſind Niederungen 
und Höhen mit einer Schneedecke feſt überzogen, da zugleich ſchon ſtarker 
Froſt eingetreten iſt. 


8. Waldenburg, 6. Nov. e — Katholiſche 


Striegau), 9555 Pudor (Beuthen OS.), Guſtav Ritzmann (Neumarkt in 
chleſien), Paul Woita (Breslau). 

s. [Thaliatheater.] Endlich einmal eine Poſſe mit Handlung, 
die nicht die gewagteſten Anforderungen an den geſunden Menſchen⸗ 
verſtand ſtellt — „Schlaumeyer u. Comp.“ nennt ſich dieſes 
Wunderwerk und Julius Roſen iſt fein Verferliger. Augenſcheinlich 
iſt der Stoff einem Luſtſpiel entnommen und blos für den momen⸗ 
tanen Zweck mit Couplets und Kalauern verbrämt worden. Aber das 
ſchadet nichts — die Poſſe iſt amüſant und intereſſant. Die Thalia: 
bühne hat mit derſelben einen guten Griff gethan und ſich deſſelben 
wohl noch an vielen Abenden zu erfreuen haben. Das beſte der 
Couplets mit dem Refrain: „Konſtantin, geh' nicht zu nah' an die 
Schaukel“ ſcheint freilich nicht von Roſen herzurühren, da wir dieſem 
Autor eine ſolche Vertrautheit mit den Phraſen des ſchleſiſchen Cultur⸗ 
kampfes nicht zutrauen oder vielmehr zumuthen dürfen; es ſoll viel: 
mehr, wie Eingeweihte behaupten, geiſtiges Eigenthum des Herrn Will 
ſein, der mit ſeiner excellenten Leiſtung als „Comptoirdiener Pieſeke“ 
die Gallerie feiner komiſchen Charakterköpfe wieder um ein Pracht⸗ 
Exemplar bereichert hat. 1 

[Vom Lobetheater.] Das Repertoir der Meininger iſt nad: | 
ſtehendes: Donnerstag wird zur Vorfeier von Schiller s Geburtstag zum 
letzten Male „Fiesko“ gegeben, dann folgt „Die Bluthochzeit“ und zum 
a „Wilhelm Tell“; jede dieſer Vorſtellungen wird dreimal nacheinander 

eben. \ 

9295 [Dramatiſche Vorleſungen.] Der durch ſeine dramatiſchen Vor⸗ 
leſungen bereits bekannte orleſer und königl. Hofſchauſpieler Guſtav 
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Kirchengemeinde zu Tannhauſen. — Petition.) Am Sonnabende 
atte der königliche Landrath Dr. Bitter die evangeliſchen und Napier 
e 


I a ans 


„ 
on 2 


Ks. 1. N e e N. I. 75 
1. Mal 1875 erfüllt zu haben. Bruno iſt ee 


Geſetzes — 1873 { n. I ah 5 
als Prieſter geweiht worden, war d An ß auf Grund jenes Geſetzes als 
nicht ne x ächtigt anzufehen, fo 19217 eine Aung e Re⸗ 

erungs⸗Pre | 

uchung zugegeben, an den gedachten Tagen gottesdienſtliche Handlungen 
verrichtet zu ben zu welchen nur geweihte Prieſter berechtigt ſind, giebt 
er heute den Thatbeſtand folgendermaßen an: An jedem Nachmittag werden 
in der Kloſterkirche bei verſchloſſenen Thüren Vesper⸗Andachten ab⸗ 
an an Sonn: und Feſttagen dagegen die Thüren dem Publikum zum 

intritt geöffnet. Bei der Vesper ſingt der am Altar fungirende Prieſter 
lateiniſche Pialmen, zwei Miniſtranten find zur Dienſtleiſtung beigegeben, 
77 die übrigen Brüder ſind auf dem Chor und nehmen am Geſange der Pſal⸗ 
| men Theil, die Gemeinde fingt mit. Meſſe wird nicht gelefen, ebenſowenig 
zur Gemeinde geſprochen. Die Predigten hält überhaupt an jedem Sonn⸗ 
tag Vormittag nur der Weltprieſter Caplan Heiniſch. Frater Bruno 

antwortet auf die wiederholten Fragen des Herrn Vorſitzenden: „ob dieſe 
liturgiſche Andacht auch ein nichtgeweihter Prieſter halten kann?“ zuerſt, 
„das weiß ich nicht“, ſpäter aber, „o ja, im Nothfalle kann dies geſchehen, 
denn vor den Altar hinknien kann Jeder“. „Können Sie hierüber Beweis 
antreten, vielleicht, indem Sie die Vernehmung von geiſtlichen Autoritäten 
vorſchlagen?“ frägt der Vorſitzende weiter und der Angeklagte jagt: „Das 
kann ich nicht.“ — Im Uebrigen äußert ſich derſelbe dahin, „daß | 


eine 
Oberen ihm den Befehl zum Abhalten der Andacht gegeben und daß er 
| dieſen Befehlen nachkommen mußte, ob dieſelben die nach dem Geſetze er: 
ßforderliche Anmeldung gemacht, ſei ihm unbekannt geblieben, jedenfalls hätte 
hr aber nicht er, ſondern nur die Oberen die Anmeldung zu 1 gehabt.“ 
Außerdem iſt Frater Bruno der Meinung, daß nach dem Wortlaut des 
Geſetzes der Nachmittags⸗Gottesdienſt nicht unter die geiſtlichen Amtshand⸗ 
lungen gehört, endlich ſei die Kirche zum Kloſter gehörig und keine Pfarr⸗ 
Kirche, demnach hielt ſich Angeklagter als geweihter Prieſter, insbeſondere zur 
Ausübung jener Functionen, für berechtigt und glaubt ſich nicht ſtrafbar 
emacht zu haben. Der Vertreter der e Herr Aſſeſſor 
Zreiherr von der Reck, hält die Anklage aufrecht und beantragt auf Grund 
des Geſetzes vom 11. Mai 1873 
auf eine Geldbuße von 40 Mark zu erkennen. . 
g Der Gerichtshof ſpricht den Angeklagten frei. Die polizeiliche 
Anzeige beſagte, daß Bruno „Meſſe“ geleſen habe und wurde vom Ange⸗ 
— auch in der Vorunterſuchung dieſe Angabe ſcheinbar beſtätigt; der⸗ 
ſelbe behauptet heute, nur die Vesper⸗Andacht in der von ihm beſchriebenen 
Weiſe gehalten zu haben, Gegenbeweis iſt nicht erbracht, Wee auch nicht 
erwieſen, daß die Ausübung der Vesper⸗Andacht eine vom Geſetz erwähnte 
eiſtliche Amtshandlung ſei, es war demnach, wie geſchehen, auf Frei⸗ 
prechung zu erkennen. 


rs Habelſchwerdt, 6. Nov. Herr Calau bra b Heute ſtand hier vor 


den Schranken des Gerichts: Herr Caplan Probſt aus Wartha und unſer 
1 ſtellvertretender Redacteur Pillmeyer, angeklagt, durch die Correſpondenz 
5 aus Wartha in Nr. 55 des Gebirgsboten: „Wer trägt die Koſten?“ einige 
2 Herren aus Wartha beleidigt, reſp. an 9 0 Beleidigung theilgenommen 
Ik zu haben. Herr Caplan Probſt, der ſich ſelbſt als Verfaſſer genannt hatte, 
? wurde zu 1 Monat Gefängniß, Pillmeyer zu 6 Mark verurtheilt; die 
I Staatsanwaltſchaft hatte für Herrn Probſt 3 Monat Deinen beantragt: 

(Gebirgsbote.) 


f | Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 


Grätz, 6. Novbr. [Einführung des Propſtes Gutzmer.] Ganz 
unerwartet kam heut in der Mittagsſtunde der Propſt Gutzmer hier an und 
bald darauf der Landrath Zahariä aus Neutomiſchel, um den erſteren als 
. Propſt in die hieſige latholiſche Pfarre einzuführen. Die Mitglieder des 
58 latholiſchen Kirchenvorſtandes waren unterdeſſen eingeladen worden, ſich 
bhebufs Uebergabe des Probſtei⸗Vermögens Nachmittags 3 Uhr im Magiſtrats⸗ 
Bureau einzufinden. Dieſelben erſchienen, erklärten ſich auch bereit, allein 
die Verwaltung des Vermögens zu übernehmen, verweigerten jedoch, dies in 
NR Gemeinſchaft mit dem Propſte Gutzmer zu thun, jo daß dieſe Angelegenheit 
in der Schwebe blieb. Hierauf wurde zur Uebergabe der Pfarrkirche ge⸗ 
4 ſchritten. Da der frühere Pfarrverweſer Formanowicz erklärte die Schlafe 
10 7 derſelben nicht zu beſizen, ſo mußte ein Schloſſer requirirt werden. 
55 och auch dieſer konnte mittelſt Dietriche die Thüren nicht öffnen und ſo 
mußte, denn eine Seitenthür mit Gewalt erbrochen werden. Während 
deſſen bemühten ſich die beiden Vicare Formanowiez und Schröder, 
den Propſt Gutzmer mit eindringlichen Worten von ſeinem Vorhaben, die 
Kirche zu betreten, abzubringen, aber vergebens; die Arfofrung wurde voll⸗ 
10 zogen. Mittlerweile batte ſich eine große Anzahl Menſchen verſammelt, 
welche ſich in allerhand Redensarten ergingen und der Aufforderung, den 
Platz frei zu geben, nicht Folge leiſteten, ſo daß einige I re vor⸗ 
genommen wurden, doch iſt es weiter nicht zu Thällichkeiten gekommen. 
N ie weitere Entwickelung werden erft die nächſten Tage bringen. (Poſ. Z.) 
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Handel, Induſtrie ꝛc. 
N Das Lagerhaus in Wien. 
Vor wenig Tagen veröffentlichte der Gemeinderath der Stadt Wien: es 
ſeien das Lagerhaus der Gemeinde Wien am 23. October dem Ver⸗ 
llehre übergeben, die Lagerhausordnung und die Tarife verſendet und dieſe 
N Druckſachen für zehn Kreuzer im Lagerhauſe zu erhalten. 
* In dieſer für unſere Intereſſen bedeutungslos ſcheinenden Bekannt⸗ 
N machung liegt, bei einem Einblick in die erwähnten Druckſachen, für die 
N dieſſeitigen Handels- und Verkehrsverhältniſſe eine überaus gefährliche Even⸗ 
tualität verborgen, deren voller Wirkung durch ſchleuniges und thatkräftiges 
Gegenübertreten in Breslau mindeſtens zum größeren Theile die Spitze ab⸗ 
gebrochen werden kann. Die Einrtchtungen dieſes Lagerhauſes, das ſo ge⸗ 
räuſchlos und fo überraſchend ſchnell der Geſchäftswelt feine Pforten er⸗ 
ſchloſſen hat, find derartig, daß dieſelben als Muſter für das gleiche Be⸗ 
dbdiurfniß in Breslau aufzuſtellen fein werden. Iſt doch in Breslau ſeit einer 
Reihe von Jahren die Mahnung zur Errichtung eines Lagerhauſes an die 
Betreffenden wiederholt, aber ſtets vergeblich ergangen, weil die verſchiedenen 
E.igenintereſſen ſich nicht vereinigen laſſen wollten, obgleich dadurch viele 
und allererſt die über Benachtheiligung des Handels durch unliebſame 
Frachtbrief⸗ Disparitäten nicht endenden Klagen des Handelſtandes mit 
einem Schlage zu beſeitigen geweſen wären. Vielleicht gelingt es nunmehr, 
Angeſichts der entſtandenen Bedrohung, die theils indifferenten, theils zer: 
ſplitterten und den ganzen Umfang der für unſeren Platz, für Schleſien und 
die Nachbarprovinzen entſtandenen Calamität kaum völlig ermeſſenden Kräfte 
zu vereinigen und zu gemeinſamem ungeſäumten Vorgehen zu vermögen, 
ſobald die zahlreichen Kreiſe der Betheiligten über dieſe neue Wiener 
Inſtitution belehrt worden ſind, deren Weſen vornehmlich in Folgendem 
beſteht. . 
Das mittelſt Schienenwege direct mit der Donau⸗Ufer⸗Bahn, ſowie mit 
ſüämmtlichen in Wien mündenden Bahnen und mit der Donau verbundene, 
unter ſelbſtſtändiger, jedoch vom Gemeinderathe abhängender Verwaltung 
ſtehende und als Eiſenbahn⸗Stationspunkt geltende „Lagerhaus“ beſitzt die 
Qualität eines Freilagers und eines Waarenhauſes, an welches jegliches 
Gut direct adreſſirbar iſt. Daſſelbe iſt ferner durch eine umſichtige Lager⸗ 
bausordnung, einen überaus mäßigen Gebührentarif und durch geſetzliche 
Beſtimmungen für ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu dem Zwecke organiſirt, 
nicht allein dem Producenten, ſondern auch dem Handeltreibenden die Mög ⸗ 
U lüchteit zu bieten, Producte und Waaren in bequemer, geſicherter und bil⸗ 
liger Weiſe auf einem centraliſirten Markte einlagern und verwerthen zu 
können. Dieſe Verwerthung aber erſcheint überdies in einem noch glänzen: 
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. deren Lichte und im höchſten Grade bedeutungsvoll durch die beiden ge- i 


troffenen Maßnahmen der Fracht⸗Reexpedition und der ermöglichten 
4 Geldbeleihung des von der Gemeinde ausgeſtellten, „an Ordre“ lautenden 
indoſſabeln Lagerſcheins. Bereits heute tritt die Vergünſtigung der fo wid: 
N tigen Reerpedition für Getreide, Hülſenfrucht, Mahlproducte 
und Oelſaat bei Sendungen der Kaifer Ferdinands⸗Nordbahn unter der 
Bedingung, daß ſolches Frachtgut von der Ausgangs- bis zur Beſtimmungs⸗ 
ſtation ununterbrochen unter Aufſicht und Controle der Bahnverwaltungen 
1 verbleibt, für nachſtehende Verbände ein: von Rumänien und Galizien 
nach Baiern, Würtemberg, Baden, Elſaß⸗Lothringen, der Rheinpfalz und 
der Schweiz, ſowie von Stationen der Odeſſaer, Kiew⸗Breſter und Kiewsl 
Se 
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1875; Kurs 


erm 
enten unterblieb. Während der Angeklagte in der Vorunter⸗ 


und der Declaration vom 23. Mai 1874 


zu haben. Andere freilich ſind der Anſicht, daß die Stockung des Geſchäftes 
nur von kurzer Dauer ſein kann und man für den Hopfen nicht nur den bisher 
bewilligten, ſondern einen noch höheren Preis He wird, weil der Bedarf 
her ene durch das diesjährige Ernteergebni 

en kann. 


Auszahlung vom 5. März 1877 N J 


ezogene 
1934 1982 2155 2396 2502 2528 2708 2759 2769 2802 2807 2883 2898 
2924 3018 3030 3197 32003459 3493 3631 4165 4189 4197 4207 4457 
4488 4514 4541 4655 4664 4667 4842 5214 5226 5317 5089 5783 5856 
5927 5967 6193 6301 6421 6523 6675 6728 6817 7147 und 7802. 


bereits der Reerpediti 


a m öſterreichiſch⸗ en, öfte: 
bergiſchen, im ſüdd 


baieriſchen, ö 


ſonſtigen Reexpeditionstarife bezüglich jedes einzelnen Verkehrs von der 
Lagerhausverwaltung nächſter Zeit kundgemacht werden ſoll. 

Daß für Norddeutſchland und für Schleſien eine belangreiche Benutzung 
des Wiener Lagerhauſes zu erwarten ſei, wird kaum behauptet werden dür⸗ 
fen, während andererſeits ſchon bei den vorhin angegebenen Reexpeditions⸗ 
Sendungen in Verbänden der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn und k. k. Staats⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft eine ſehr erhebliche Verkürzung dieſſeitiger Intereſſen zu 
befürchten ſteht, die mit der Steigerung der durch das Lagerhaus zu gewäh⸗ 
renden Handels: und Verkehrserleichterungen andauernd noch wachſen muß. 

Schon gegenwärtig ſind zur Zu⸗ und Abfuhr, Behandlung und Ein⸗ 
lagerung der Güter in das Lagerhaus ſo geringe Gebühren in Geltung, wie 
ſolche bisher in Wien niemals durchführbar waren. Anlangend die Be⸗ 
leihung, den commiſſionellen Ein⸗ oder Verkauf und die Spedition des 
Eingelagerten bleibt es jedem Einſender freigeſtellt, ſein Gut nach ſeinem 
Ermeſſen irgendwie beleihen und ſelbſt oder durch Dritte zu verkaufen und 
ſpediren zu laſſen, jedoch will nöthigen Falles die Gemeindevertretung Vor⸗ 
ſorge treffen, die eingelagerten Güter auf die für den Einſender günſtigſte 
Weiſe auch zu beleihen. 

Dieſes ſind die Grundzüge in der vom Wiener Gemeinderathe geſchaffe⸗ 
nen, zunächſt dem öſterreichiſchen Handel jedenfalls höchſt förderlichen Inſti⸗ 
tution, an deren Ausnutzung es die producirende und handeltreibende Ge⸗ 
ſchäftswelt des Kaiſerreichs ſicherlich nicht fehlen laſſen wird. 

Daß dieſe Ausnutzung nicht mit entſchiedener Schmälerung dieſſeitiger 
Handels⸗ und Verkehrs⸗Intereſſen verbunden ſei, das kann nur durch als⸗ 
baldige Errichtung eines Lagerhauſes in Breslau verhindert werden. R. Sn. 


2A Breslau, 7. Nopbr. [Von der Boͤrſe.] Die Börfe eröffnete heute 
in recht feſter Haltung bei ſteigenden Courſen. Zum Schluſſe trat eine 
kleine Abſchwächung ein. Das Geſchäft war auch heute nur von geringem 
Umfang. — Creditactien ſetzten 14 M. über den geſtrigen Schlußcours bei 
243,50 ein, erzielten eine weitere Avance von 1% M., gaben aber ſchließ⸗ 
lich 1 M. nach. — Lombarden bei ſehr ſtillem Geſchäfte 2 M. beſſer, Fran⸗ 
zoſen, anfänglich gleichfalls höher, ſchloſſen zur geſtrigen Notiz. — Von 
einheimiſchen Werthen waren Bahnen auch heute recht feſt. Freiburger 
ftiegen um 1 pCt., Oberſchleſiſche und Rechte⸗Oder⸗Ufer um ½ PCt. höher. 
Laurahütte bei wenig Geſchäft 1 pCt. beſſer. Banken wenig verändert. — 
Oeſterreichiſche Valuta per Caſſa etwas höher, ruſſiſche faſt 1 M. niedriger; 
per ult. öſterreichiſche 164,75, ruſſiſche 258,50 bez. 


Breslau, 7. Nophr. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht. 
Kleeſagat, rothe ruhig, ordinäre 51—55 Mark, mittle 57—62 Mark, feine 
65—69 Mark, hochfeine 71—74 Mark. — Kleeſaat, weiße matt, ordinäre 
49—57 Mark, mittle 59—66 Mark, feine 68—73 Mark, hochfeine 75—78 Mark. 

Roggen (pr. 1000 Kilogr.) ſtill, gel. — Ctr., pr. November 158,50 Mark 
bezahlt und Gd., November⸗December 156,50 Mark Br., 156 Mark Gd., De⸗ 
cember⸗Januar —, Janugr⸗Februar —, April⸗Mai 158 Mark Gd. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Etr., pr. lauf. Monat 196 Mark Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) get. — Eitr., pr. lauf. Monat — Mark Br. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) 5 — — Err., 15 lauf. Monat 142 Marl 
Br., November⸗December 142 Mark Br., April⸗Mai 146,50 Dart Br. 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., pr. lauf. Monat 325 Mark Br. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) ſtill, ge. — — Ctr., loco 71 Mark Br., 
pr. November 70 Mark Br., November⸗December 69,50. Mark Br., December: 
Januar 70 Mark Br., Januar⸗Februar —, Februar⸗März —, April⸗Mai —. 

Spiritus feſter, get. — Liter, loco pr. 100 Liter a 100 % 50,20 Mark 
Br., 49,20 Mart Gd., pr. November 51 Mark Br., November⸗December 
51 Mark Br., December⸗Januax 51 Mark Gd., Januar⸗Februar —, April⸗ 
Mai 53,30 Mark bezahlt und Br. 

Spiritus loco (pr. 100 Quart bei 80%) 46 Mark Br., 45,08 Gd. 


Zink ruhig, aber feſt. Die Börſen⸗Commiſſton. 


Berlin, 6. Novbr. [Viehmarkt] Zum Verkauf ſtanden: 2129 Rinder, 


7388 Schweine, 871 Kälber, 6119 Hammel. Trotzdem in jeder Viehgattung 
der heutige Auftrieb geringer als vor acht Tagen war, iſt drſelbe doch dem 
kleinen Bedarf gegenüber noch immer * hoch, ſo daß durchgängig die 
Situation dieſelbe iſt, wie am vorigen Montag. So wurde Rindpieh in 
beſter, nur gering vertretener Waare, ſchnell zu M. 61—62 abgenommen, 
während II. Qualität nur 46—48 und II. Qualität nur 31—54 per 100 
51 Schlachtgewicht brachte. In Schweinen war das Geſchaäft flau, da 
erbiſche und ruſſiſche Waare einen nicht unweſentlichen Druck auf Land⸗ 
waare ausübten. Bezahlt wurde I. Qualität 60, II. Qualität 51—53, III. 
Qualität 47—49 M. per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Baguner wurden durch⸗ 
ſchnittlich mit 54—56 gehandelt. Iſt auch die Nachfrage für Hammel weſent⸗ 
lich geringer als die der Vorwoche geweſen, ſo 1 nee 170 doch I. und II. 
Qualität Preiſe, während III. Qualität ganz außer Handel blieb. — 1. Qua⸗ 
lität erzielte 21, II. Qualität 17 per 45 Pfd. Schlachtgewicht. Kälber 
brachten in guter Waare Mittelpreiſe, geringere Waare dagegen konnte nur 
zu niedrigen Preiſen Abnehmer finden. 


Neutomiſchel, 4. Nov. [Hopfengeſchäft.] Schon gegen zwei Wochen 
herrſcht im Hopfengeſchäſte fait vollſtändige Geſchäftsſtille. Die in unferem 
Städtchen zahlreich anweſend geweſenen böhmiſchen und bairiſchen Händler 
ſind zum größten Theile in ihre Heimath zurückgekehrt oder haben ſich nach 
anderen Productionsorten begeben. Die wenigen Ballen Hopfen, welche in 
den letzten Tagen von einigen hier ſich noch aufhaltenden fremdländiſchen 
Händlern und von hieſigen Käufern gekauft wurden, ſind zu gedrückten 
Preiſen erſtanden worden. Für Waare beſter Qualität bewilligt man höch⸗ 
ſtens 360.390 Mk. pro Ctr., während man den Ctr. Mittelhopfen mit 315 
bis 345 Mk. und Waare geringerer Güte mit 270 —300 Ml. bezahlte. Viel: 
ſach begegnet man hier der Anſicht, daß durch die plötzliche und ziemlich 
lang anhaltende Geſchäftsflaue ein Druck auf die en geübt werden 
jell, welche bei der fortwährend lebhaften Nachfrage und unausgeſetzten 
Preisſteigerung immer höhere Forderungen für ihr Product ſtellten und 15 
zur Abgabe deſſelben nur noch in ſeltenen Fällen willig finden ließen. Ob 
und in wie weit dieſe Annahme begründet iſt, muß freilich dahin geſtellt 
bleiben. Sollte dieſe Abſicht bei den Käufern aber wirklich obgewaltet en) 
fo verdient hervorgehoben zu werden, daß dieſelbe auch von Erfolg iſt, denn 
eine bedeutende Anzahl Producenten ſind durch die unerwartet eingetretene 
Geſchaͤftsſtille außerordentlich eingeſchüchtert worden und beklagen, ihren 
Hopfen nicht zu dem hohen Preiſe, der ihnen geboten worden iſt, are 


durchaus nicht gedeckt wer: 


* [Schlefifcher Bank⸗Verein.] In der letzten Sitzung des Verwal⸗ 


tungsrathes wurde auf Antrag der Geſchäftsinhaber beſchloſſen, bei einem 
in Berlin zu errichtenden und mit Beginn des nächſten Jahres in's Leben 
tretenden Bankgeſchäft die Geſellſchaft commanditiſtiſch zu betheiligen. 


5 lungseinſtellung: 
Moritz Wieruszowski. 


Ve 


a 125 iR looſungen. 
Bukareſter 20-Franchrüosn 


e.] Verlooſung vom 1. November 1876. 


andau in Berlin: 
Serien: 132 315 554 578 879 1098 1124 1171 1285 1578 


acob 


Be 
Ser. 4488 Nr. 14 à 100,000 Fr. 


eichiſch⸗baieriſchen, österreichiſch⸗vorarl-P S 
tſchen Eiſenbahnverbande, wie im ſchweizeriſch⸗oͤſter-⸗ “ 
reichiſch⸗ungariſchen Verkehre in Wirkſamkeit, während die Etablirung aller 


Verwaltung der Reichslande und die 


53 Gemäßigte. 


den Zuſammentritt einer 


paar heute von Livadia ab und wird den 
Zarskoe Selo erwartet. Der ruſſiſche Boiſchafter Orloff reiſte geſtern 
von Paris nach Moskau 
des Kaiſers zu verweilen. 


reiſte 1 5 von Malta ab und trifft Freitag in Petersburg ein. 


Fi > * 
ae 

55, Ser. 4842 Nr. 1 à 2000 Fr. 
Ser. 2708 Nr. 85, Ser. 4197 Nr. 


ne 


Nr. 22, Ser. 7147 Nr. 85 à 100 Fr. 
Str. 79, Ser. 554 Nr. 67, Ser. 578 


t enth bier oben nicht beſonders aufge⸗ 
führen Ramme eralen bie Heine F ven 20 Branch 


Rechte Od ufs Gene 
e der⸗ÜUfer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Einnahme pro cher 1870 rag 
97800 Waden i 1875 nach berichtigter Feſtſtellung: 
vom Perſonen⸗, Gepäck⸗ 132 57 05 
und Pieh⸗Batehr | 132,200 Mark 127,441 Mark 
9 vom Güter⸗Verkehr. - 627,800 562,516 
3) außerdm - 68,000 er BARON TI 
Summa 828,500 Mark 757,957 Mark 
pro Monat October mehr 70,543 M. Geſammt⸗Einnahme 7567, 224 M. 
Von Anfang des Jahres ab gegen das Vorjahr mehr 536,741 Mark. 
Eiſenbahnen und Telegraphen. 

E. e Ae See Perſonen⸗ und Einzelgüter⸗Verkehrs auf der 
K üͤſtrin⸗Königsberg R.-M. der Breslau⸗Schw.⸗Fr. B. 
Am 7. d. Mts. findet die landespolizeiliche Abnahme der Neubauſtrecke 
Cüſtrin⸗Königsberg N.⸗M. in Betreff der Zuläſſigkeit der Eröffnung des 
Perſonen⸗, Gepäcks und Einzel⸗Güter⸗Verkehrs ſtatt, welcher am 15. d. M. die 
Eröffnung des Verkehr folgen fol. Die Strecke iſt 45 Kilom. lang und 
weiſt die Zwiſchenſtationen Neumühl, Fürſtenfelde, Barwalde und Vietnitz 
nach. Bis zum 1. December würden einſtweilen nur 2 Züge auf der Strecke 
verkehren, von denen der eine Cüſtrin um 4 Uhr, 25 Min. Nachm. verläßt 
und in Königsberg um 6 Uhr 15 Min. eintrifft, der mithin Anſchluß an 
den in Breslau um 8 Uhr 30 Min. abgehenden, in Cüſtrin um Uhr 18 
Min. Nachm. eintreffenden Perſonenzug dermittelt. Der zweite Zug würde 
Mit dae um 1 Uhr 25 Min. abgehen und in Cuſtrin um 3 Uhr 15 

in. Nachm. zum Anſchluß an den in Cuſtrin um 3 Uhr 28 Min. nach 
Berlin abgehenden und 6 Uhr eintreffenden Perſonenzug der Königlichen 
Oſtbahn ankommen. Vom 1. December ab ſollen vorausſichtlich noch 2 Züge 
eingelegt werden und zwar ein in Cüſtrin um 9 Uhr 5 Min. früh abgehender, 
in Königsberg um 10 Uhr 55 Min. eintreffender 389 der Anſchluß an den 
in Berlin um 6 Uhr früh abgehenden, um 8 Uhr 52 Min. in Cüſtrin ein⸗ 
treffenden Zug der Oſtbahn vermittelt und ein 30, der früh 6 Uhr 10 Min. 
Königsberg verläßt, in Cüſtrin um 8 Uhr, in Breslau um 5 Uhr 15 Min. 


Nachm. eintrifft. Dieſer letztere Zug würde Anſchluß an den von Cüſtrin 
um 8 Uhr 54 Min. abgehenden, in Landsberg um 10 Uhr 6 Min. ein⸗ 
treffenden N der Oſtbahn finden. Einſtweilen werden die Züge nur die 
II. und III. Wagenklaſſe führen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
a (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 7. Novbr. Reichstag. Berathung über die geſchäftliche 
Behandlung der Juſtizvorlagen. Der Vorſizende der Juſtizcommiſſion 
überreicht den Antrag auf die Ueberweiſung aller rein techniſchen 
Differenzen an die Commiſſion, auf die Berathung der politiſchen und 
anderen wichtigen Punkte durch das Plenum. Unter den letzteren ſind 
namentlich die Zuſammenſetzung der Competenzgerichte, die Verweiſung 
der Preßvergehen an die Schwurgerichte, die Dauer der Gerichtsferien, 
der Zeugnißzwang bei Preßvergehen, das Verfahren bei Beamtenver⸗ 
gehen, die Anheimſtellung an die Geſchwornen, mildernde Umſtände 
anzunehmen, aufgeführt. Juſtizminiſter Leonhardt erklärt ſich mit dem 
Antrag im Allgemeinen einverſtanden, hält aber auch die ſofortige Be⸗ 
rathung der Frage der Handelsgerichte, die Frage der ſtaats rechtlichen 
Garantien für das Richteramt, die von der Commiſſion beantragten 
Beſtimmungen über die Rechtsanwaltſchaft, welche die Regierungen 
durch ein beſonderes Geſetz zu regeln beabſichtigten, ſowie andere 
Punkte, worüber die Commiffion ſelbſt diſſentire, durch das Plenum 
für geboten. Nach einer längeren Debatte wird der Antrag Wehren⸗ 
pfennigs angenommen, ſämmtliche Bundeslrathsbeſchlüſſe der Commiſſion 
mit der Maßgabe zu überweiſen, daß ſie einzelne Punkte auch ohne 
vorgängige Berathung ſofort wieder an das Plenum bringen kann. 

Hierauf folgte die zweite Berathung des Etats. Die übrigen 
Poſitlonen für das Reichskanzleramt, der Etat für das Juſtizamt, die 
Marine⸗Verwaltung werden nach 
einer unerheblichen Debatte genehmigt. Die für den Generalarzt der 


Marine geforderten 8400 Mark werden an die Budget⸗Commiſſion 
verwieſen. Morgen 12 Uhr Fortſetzung. 


Nom, 7. Nov. Das Wahlergebniß ſteht ungefähr in 40 Wahl⸗ 
Collegien noch aus. Definitiv find gewählt 2588 Fortichrittliche und 
Biancheri iſt in Sanremo gewählt. 

London, 7. Nov. Wie die „Morningpoſt“ meldet, hätte England 
Conferenz auf der Bafi der Integrität und 
Unabhängigkeit der Türkei in Konſtantinopel vorgeſchlagen. Das 


Blatt fügt hinzu: Das Programm fet identiſch mit den früheren Vor⸗ 
ſchlagen Derby s. Vorausſetzung wäre, daß von den an der Conferenz 
theilnehmenden Mächten eine Gebietzvergrößerung nicht angeſtrebt werde. 


Petersburg, 7. Nov. Dem „Golos“ zufolge reiſt das Kaiſer⸗ 


15. oder 16. Novbr. in 


ab, um daſelbſt während des Aufenthaltes 
Der deutſche Botſchafter Graf Schweinitz 


Konſtantinopel, 6. Nov. In den letzten Tagen waren mehrere 


außerordentliche Miniſterräthe und der Botſchafter Rußlands gegen⸗ 
wärtig mit der Ausarbeitung des Projectes der Friedensbedingungen 
auf der Grundlage der engliſchen Propoſitionen beſchäftigt. 
ſchlagt Morgen feine Reſidenz in Pera auf. 
Frankreichs, Oeſterteichs und Rußlands gehen Morgen nach dem 
Kriegsſchauplatze ab. 


Ignatieff 
Die Miliär⸗Attaches 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗ Bureau.) 


Brody, 7. Nov. Rußland erließ ein Pferdeausfuhrverbot. Die 


ruſſiſchen Truppentransporte dauern fort, beſonders auf der Kiewer 
Bahnſtrecke. 


! Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 
Berlin, 7. Novbr. Der Kalſer empfing heut den yon Livadia 


eingetroffenen Militär⸗Attaché in Petersburg, General Werder. 
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die Pforte zu der Annahme des Waffenſtillſtandes beglückwünſcht, wird 


unterrichteterſeits für unbegründet erklärt. 

Wien, 7. Nov. Eine hier verbreitete Nachricht von einer zwiſchen 
Andraſſy und Auersperg eingetretenen Spannung wird unterrichteter⸗ 
ſeits für unbegründet erklärt. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde die Debatte der Orientftage durch 

Generalredner Greuter und Herbſt beendet. Greuter führt aus, 
mit der Annexion von Bosnien und der Herzegowina würde Oeſter⸗ 
reich nur eine ihm gebührende Erbſchaft antreten. Herbſt erblickte in 
der Verbeſſerung des Looſes der ſlaviſchen Chriſten in der Türkei die 
wahre Aufgabe Oeſterreichs und drückte den Wunſch aus, dem Monarchen 
möchte die Erhaltung des Friedens vergönnt fein. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
- (Aus Wolff s Telegr.⸗Bureau.) 6 

Berlin, 7. Nopbr., 12 Uhr — Minuten. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 
Actien 243, 50. Staatsbahn 434, 50. Lombarden 130, 00. umänen 
14, 60. Laurahütte 71, 00. Ziemlich feſt. 6 

Berlin, 7. November, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit 
Actien 243, 50. 1860er Looſe 98, 20. Staatsbahn 433, 00. mbarden 
128, 50. Slip del 14, 60. Disconto⸗Commandit 113, 50. Laurahütte 
70, 75. Ziemlich fell. 

Weizen (gelber) Nobbr.-Dechr. 204, 00, April⸗Mai 214, 00. Roggen 
Novbr.:Dechr 156, 00, April⸗Mai 160, 00. Rüböl Nobbr.:Dechr. 70, 80, 
b 72, 0 be la dan en fal de 55, 30 

Berlin, 7. ember. luß⸗Courſe.] Je 

Erſte 8 Uhr 9 Nun. 


epeſche, 2 

Cours vom " 6. urs vo 5 6. 
Defterr. Credit⸗Act. 245, — 243, 50 Wien kurz 165, 25 164, 30 
Deit. Staatsbahn. 435, — 436, —I Wien 2 Monat... 16 
Lombarden .... 129, 500 128, 50 Warſchau 8 Tage. 258, 40 258, 55 
Säle) Bankverein 87, 75 87, 50] Deiterr. Noten... 165, 70| 165, 20 
Bresl.Discontobant 67, 75 67, 75] Ruſſ. Noten. .. . . 258, 75 259, 50 
Schleſ. Vereinsbank 89, 75 89, 75 1% preuß. Anl. , 
Bresl.Wechslerbank 72, 50 72, — 3% & Staatsſchuld 93, 25 83, 10 
Laurahütte 71, —] 70, 50 Ar Looſe .. 08, 75 


—.— Min. 
ler fandbriefe 94, 201 94, 201 R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Prior. 110, 50, 110, 50 
err. Si | 


ilberrente 55, 80 55, 30] Rheinifche.--.. 13, 90 113, — 
Deit. Papierrente . 52, 40 51, 75 Been Märkiſche. 80, 70 79, 75 
ee a A 
oln. Lig.⸗Pfandbr. 2 lizier f ‚= 
Au. Lien. Sk. 15, — 14, 60] London lang 20,36, — — 
Oberſchl. Litt. A. . 136, 25 135, 50 — ku KRRREFT, 8, ar 
Breslau-freiburg - 69, 90) 69, 70 Reichsbank 155, — 152, 75 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Act.. 108, 50] 108, — ] Sächſiſche Rente . — 


Na börfe: Credit⸗Actien 245, —. anzoſen 435. af "Sombarden 
30, 22, See e 114, 50. Dortmund 9, —. Laura 71, 20 
Sächſ. Anleihe 70, 90. g 

a unt Me politiſche Nachrichten und Meinungs⸗Deckungskäufe. Credit 
anziehend. Franzoſen, Lombarden ſchwach. Deutſche Bahnen beliebt. Banken 
beiler, namentlich Reichsbank in Folge Stückmangels. Induſtriewerthe ge⸗ 
5 5 und einheimiſche Fonds höher. Geld fehr flüſſig. Dis⸗ 
cont 3 pCt. 2 
nkfurt a. M., 7. Novbr., — Uhr — Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Geert 121, —. Staatsbahn 216, 50. Lombarden —. Seit 

ankfurt a. M., 7. November, 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 121, 25. Staatsbahn 207, —. Lombarden 64%. — Felt. 
Wien, 7. November. eie Sour] e.] Geſchäftslos. 7 


| 
ierrente 63, 80) 63, 05 Staats⸗ bahn⸗ 

Alberrente — 67, 90 67, 70], Actien⸗Certificate. 262, — 264, 50 
1860er Looſe 111, 40'110, 10] Lomb. Eiſenbahn.. 79, — 77, 75 
1864er Loose . 133, — 132, 90] Londoen 123, — 123, 40 
Creditactien 148, 25/147, 20 Galizie r 210, 25210, — 
Nundbahn Be 122, 50,122, 50 Unionsbank 54, 250 54, — 
Nordbahnn 178, — 178, 50 Deutſche Reichsbank. 60,47% — 
ee 45 9 1 75 Napoleonsd oer 9,88 ½] 9, 86 

ee 11, — 2 

Paris, 7. Novbr. [WAnfangs⸗Courſe.] 3 Rente 71, 95. Neueſte 
aliener 72, 70. Staatsbahn 542, 50. Lombarden 


r. 
5 82. ½ B a 
midi & libe ee: 7, Bonds de 1887 115%. Erie Bahn 104. Baum 


Derlin, 7. November. [Schluß⸗Bericht.] 9 flau, November⸗De⸗ 
005 „November⸗December 

156, —, Decbr.⸗Jan. 156, 50, Aptil⸗Mai 160, —. Rüböl matt, November: 

December 70, 60, April Mai 72, 50. — Spiritus beſſer, loco 52, 50, 

November⸗December 52, 80, December⸗Januar 52, 90, April⸗Mai 55, 

— Hafer November 152, —, April⸗Mai 155, 50. 

Stettin, 7. November, 1 Uhr 29 Min. Weizen flau, November ⸗Decbr. 
203, —, April⸗Mai 213, —. — Roggen flau, November⸗December 151, —, 
December⸗Januar 153, —, April⸗Mai 158, 50, — Rüböl behauptet, Nov.“ 
December 69, 50, April⸗Mai 73, —. — Spiritus loco 51, 30, November: 
Dechr. 51, 30, Abril⸗Mai 54, 10. — Petroleum November 21, 25. 

Köln, 7. Nopbr. [Getreidemarkt.] ae) Weizen —, 
per November 20, 25, per März 21, 55. Roggen per 9 bember 15, 20, 
per Mage 15, + 1. 1 0 * 38, —, per Mai 37, 20. Hafer 
loco 18, 50, pr. Nopbr. 17, 65, pr. März —. 

Hamburg, 7. Nopbr. [Getreidemarkt.] n Weizen 
till, Tuvbr. December 202, 50. April⸗Mai 215. Roggen ruhig, Novbr.⸗Dec. 
152, April⸗Mai 162, — , Rüböl ftill,, loco 73, Mai 1877 13, Juni — 
Spiritus zubig, 9 5 „ Deecbr.⸗Jan. 43, April⸗Mai 42%, Mai⸗ 

ni 43. etter: Veränderlich. 

A ; 7. November. [Productenmarkt.] Mehl e obembie 
59, 50, December 60, 25, Januar⸗Februar 61, —, Januar⸗-April 62, —. 
Weizen bebauktet Novbr. 26, 50, December 27, 25, Januar⸗FJebr. 28, —, 
Jan.⸗April 28, 75. Spiritus feſt, November 60,50, Jannar⸗April 63, —. 


— Wetter: — 
Amſterdam, 7. Nopbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 

. W 06 m nn ent per März —, per Mai 195. Rüböl per 
ai —. 


ee a. M., 7. Nov., Abends — Uhr — Min. [Ubendbörfe.) 
Priaina l⸗Depeſche der Breslauer Ztg.) Credit⸗Actien 122, —. Staatsbahn 
217, 1 4 7 L 67%. Sine en —. 1860er Looſe —. Galizier —, 
"Hamburg, 7. Nopbr., Abends 9 Uhr 20 Min. Original ⸗Depeſche der 
Bresl. Zeitung) Abendbörfe.] Eiberrente 55%. Lomharden 165, 50. 
Italiener —, Eredit⸗Actien 121, 25. Oeſterr. Staatsbahn 543, —. 
de Wr 8 Laura 80%. Sechsziger Looſe 103, 50. — Feſt, ber 
onde en. 
Wien, 7, Nobbr,, 5 Uhr 47 Minuten. [Abendbörſe. ] Credit⸗Actien 
148, 50. Staatsbahn 262,50. Lombarden 81, —. Saligier 210, 50. 
Anglo⸗Auſtrian 76, 25. Unionbank —, —. Napoleonsd'or 9,82%. Renten 
— 25. N Reichsbank 60, 47%. Bankactien 850. Feſt, Lombarden 
5 öher. } 

en N, 
der Br 5 ente 72, 27. Neue e 
18% wre deer ee 90. 1570 ee Saen 
50. mbardi e ⸗Actien 167, 50, do. Prioritäten —, —. 
Len de 1865 11, 85, Be 1869 65, — Türkenlooſe 36, 75. — 


don, 7. November, Nam; 4 Uhr. Orig⸗Dev. der Brest. Zeitung) 
London — ſche öpEt. Nene De? Lombarden 6, 09. 5p. 


Conſols 967%. Italieni 
Rufen de 1871 DK bio. de 1872 84. Silber —. iſche An⸗ 
leihe de 1865 11, 13. 6 proc. Türken de 1869 12%. proc. 1 
Staaten per 1882103, f 2. 


. Silberrente —; ns —,.—. 

Nane 25 52 enen 20 | 1 Di Banlauszahlung 
arı 5 8 r * — anka 

110,000 Pd. Stell. 


entſtammen, welche die geiſtige Kraft ⸗beſitzen, das zum größeren Theil beſſer 


von den Hochſchulen bringen, wie dieſelbe es bereits in den Lebensberufen 


55, 30.] und Thalia⸗Theater die Breslauer Stadttheater geworden. 


ſtadt für den Sachverſtändigen nicht allzu ſchwer zu erringen. Denn man 


ar 16 fogat hierin auch nur die Verirrung erklären, daß die Schaubühne, wirthſchaftsſchule zu Liegniß. Bohms, Gutsbefiger und Kreistarator zu 
au⸗Wau⸗ 


ein Vergnügen zu finden glaubten. 


keit der eigentliche Magnet geweſen war. 


42 > Er Era ar N 
Are 


Telegra 0 phi he t. } von Seiten der ſtädtiſchen Verwaltung zu machen, jo würden ſich die G 

__Telegrapbifche Witterungsberichte vom 7, November. iter der Oder⸗ und Sand⸗Vorſta >) 2 5 J 
nach dem Willen der Stadtväter zum alleinigen Schutze des rechten Oder⸗ 
Ufer verordnet, gleichzeitig aber zu den koſtſpieligen linksſeitigen Oder⸗ 


fu. 


graden. 


Be⸗ 
Wetter. merkungen 


*. — 
E [5] Ufer⸗Bauten als Breslauer Steuerzahler wieder mitzahlend, alsdann tröſten 
2 n ch 195 e an ER 92 et Selbſt 
5 7 o wie ich aber hoffe, daß der erſtere dunkle Fleck der Breslauer 47 
ER 8 15 ee 05 verwaltung, zur Ehre unſeres Bürger⸗Palladiums, bald verſchwinden wird, 
Ses futig : ſebenſo dürfte doch wohl der Schöpfer des zweiten die Rechnung ohne den 
7.8 halb bedeckt 5,0 See faſt unr. Wirlh gemacht haben. 5 
25 di. 8 See ruhig. Denn haben die Directionen des Lohe⸗ und Thalia⸗Theaters dem Direc⸗ 
13 : hl 73 torium deln e , Di Erfolg n 8 nicht nat 
Y ei e 9 an der örtlich günſtigern Lage, ſondern nur an der preiswürdigen geiſtigen 
25 ade 1 7718 20 re 25 See rubi Speiſe gelegen hat, um nicht liquidiren zu müſſen, ſo dürfte hierin zugleich 
Team 177 2D ch * See ruhig. die Hauptmahnung für die ſtädtiſche Verwaltung zu ſuchen fein, der noch⸗ 
7.8 a a — 2 FR maligen Subvention des Theater⸗Actienvereins den Rücken zu wenden; an 
7805 1 — 7715 S. ſtill —72 eine Miche nabe des qu. Theaters gar nicht erſt zu denken. 
25 Mo ei urg 772.2 MER. fit —4⁰6 Vermochten die bisherigen Directoren des Theater⸗Actienvereins, welche 
7.8 7612 fl — doch ſämmtlich als gewiegte Geſchaftsleute bekannt find und bereits mit 
7.8 765 5 SS _98 einem Stadtrath als Delegirten nur mit Unterbilanz trotz der zwei Brände 
7.8 Neuf ſerſ 7 ’ —20 und den beiden Subventionen zu arbeiten, nun ſo dürfte das Experi⸗ 
7.8 ee 7549 S —05 ment mit einem ſtädtiſchen Theater⸗Curatorium (womöglich wieder analog 
7.8 eee ne 92,7 ID: 09 dem noch beſtehenden ſtädtiſchen Gas⸗Curatorium) welches der Theater⸗Ver⸗ 
73 lt urg 23 waltung vorgeſtellt würde und deſſen Mitglieder doch auch nur gediegene 
78 Er 10 N28. 16 üb N Geſchäftsmänner fein dürften, für die ohnehin in nicht fo roſigen Geldver⸗ 
* aſſe 758,5 SCH. schw. wolti 07 Fed. Sgen., haltniſſen ſich befindliche Communalkaſſe ein ſehr koſtſpieliger werden. 
8] Kaſſel >| « Ibm. wolkig. „ Nachts Schnee |" Darum rufe ich aber und doch wohl berechtigt 
7-8] Carlsruhe | 761,6 SW. ſchwach. Regen. 28 den Vätern der Stadt“ 
7-8| Berlin 755,6 Ss W leicht. woltig. 0% geſt. Schnee. den ſchleſiſchen Wahrſpruch zu: 
7-8] Leipzig 758,2 SW. leicht. wollig. —0,7 ruh Schnee. Schuster bleib beim Leiſten!“ 
7-81 Breslau 760,2 WSWiſchwach dunſtig. —0,6 Nachts Schnee 5 


- nd ; a damit uns der communale Stiefel nicht noch mehr drücken muß. 

Ueberſicht der Witterung: Das Minimum hat ſeinen Ort wenig ver⸗ e b bert Sindermann. 
use und 190 55 n ee 6 in 2 he 25 Wel 222 ͤ / A 
eſunken, in Nord:Europa geſtiegen. Die Gradien auf der Nord: und Welt: f 2 1 x 

eite des Minimums haben fehr zugenommen, jo daß im Skagerak Nordoſt⸗ Bezirks⸗Verein der Ohlauer Vorſtadt. 
Sturm, in der deutſchen Nordſee ſtraffer bis ſtürmiſcher Nord herrſchen, Oeffentliche Verſammlung Donnerstag den 9. November 1876, Abends 
während in Pommern ſchwacher Süd, in Preußen ſtarker Südoſt wehen.] 8 Uhr, in Friedrichs Local, Mauritiusplaz. k 4653 
Geſtern und in der Nacht iſt fait in ganz Deutſchland Schnee gefallen. Die Tagesordnung: Wahl der in Vorſchlag 3 Candidaten zu der 
Temperatur iſt durch Erkältung im Weiten und Erwärmung im Oſten gleich-] nächſten Stadtverordneten⸗Wahl. Einwohner: 


mäßiger geworden. 
ähiger nnd Der Schiller Verein 


2 j wird ſeine diesjährige 
Communale Briefe. ordentliche General⸗Verſammlung 


immerſtraße 15, halten, wozu die Mitglieder deſſelben hierdurch ein⸗ 
Diejenigen Theater, welche das Prädikat „Bildungs⸗Anſtalt“ führen eee l r 1 f 5 10 
können, kämpfen ſeit Jahren um die Beſchaſfung befähigter Schauſpieler 
und iſt eine Direction nicht der Aufgabe gewachſen, ſo zu ſagen preiswerthe 
Bühnenkräfte ſich zu verſchaffen, ſo ringt dieſelbe erfolglos um ihre Exiſtenz. 
„Sogar die gut dotirten Hoftheater müſſen den Mangel an guten Schau⸗ R 
een der Art fühlbar büßen, daß es den Intendanten bei großen 
Hoffeſten nur moglich wird, die geiſtige Arbeit kleiner Autoren zur Auffüh⸗ 
rung zu bringen und den aft und Löwenantheil der Feſtvorſtellungen 
überhaupt ausſchließlich der Muſik und Geſangskräften überlaſſen, 
Fehlen nur den Hoftheatern ſchon die guten Schauspieler, um jo drücken⸗ 
der iſt dieſer Mangel für die zahlreichen Privattheater. 
> Diefe Urſache iſt jedenfalls nur 1 Thatſache zurückzuführen, daß 
die feit Jahren allgemeiner vorwärts eilende Bildung der bemittelten Volks⸗ 
gruppen dem gegenwärtigen Bühnenperſonal zum größten Theil noch don 
eblieben; mithin kann aber der heut rechnende T eaterbeſucher auch nur 
ſellen bei den dargebotenen Mae ſeine Befriedigung finden. 
Und ſtehen auszllnkenntniß dieſer Sachlage die Gagen der Schauſpieler, 
ſomit auch die Eintrittspreiſe eines Theaters nicht im richtigen Verhältniß 
der Leiſtungen, nun ſo geht es dem Theater wie es bisher dem Actien⸗ 
Vereinstheater gegangen. 
Der rentirende Theaterbeſuch hört auf und die Pforten des Muſentempels 
müſſen ſich ſchließen. [6280] 
So lange daher die Bühnenkräfte nicht denjenigen Bildungsregionen 


Muſik⸗Aufführungen unter Betheiligung von Damen und Gälten ſtatt⸗ 
ing 29, zu hahen ſind. 


Der Vorſtand. 


Becker. Belitz. Gleim. Kette. Laßwitz. Meyer. J. Thal. 


jegliches Verſchulden um ihr geſammtes kleines Vermögen gebracht iſt, ſeit 
vielen Jahren ſich durch Handarbeit kümmerlich ernährt, iſt nach monate⸗ 
langem Siechthum einer furchtbaren chirurgiſchen Operation unterworfen 
worden. Sie hat dieſelbe überſtanden, iſt aber noch zu ſchwach, um durch 
fernere Arbeit nicht nur ihren Lebensunterhalt, ſondern auch die, trotz der 


inhundert nz betragenden Nebenkoſten der Krankenpflege u. ſ. w. zu 
bezahlen. Edle Menſchenfreunde werden gebeten, milde Beiträge an Einen 


bereitwillige Auskunft ertheilt wird. 


ſtraße 2). Dr. Eberty, Profeſſor. 


„Die Landwirthſchaftsſchule zu Liegnitz iſt — wie vielleicht nicht all⸗ 
ſeitig bekannt — kein an ah und Feine provinzielle Anſtalt, ſon⸗ 
dern lediglich ein unter Staatsſu 


eſchulte Publikum wieder an das Theater zu feſſeln, bis dahin werden die 
beatey = Directoren gezwungen bleiben, fur die nur möglichen ſchwachen 
Bühnenleiſtungen auch nicht mehr hohe Gage zu zahlen reſp. kleine Ein⸗ 
trittspreiſe zu beanſpruchen. 4. RN 

Ein Ankämpfen gegen dieſe mißlichen Theaterverhältniſſe ift zwar ſchon 
deshalb die Aufgabe jedes Gehildeten, weil die wie Giftpilze aus der Erde 
en Tingel⸗ eren unſerer Volksbildung Gewalt an⸗ 


Fade | ‚Boltebilou | 
thun; jedoch mit dem Geldbeutel einer Commune iſt dieſer Miſere unmöglich 


Liegnitz auf einige Jahre Unterkunft gewährt. Die Schule, welche — was 


darf einexſeits bei ihrer bevorſtehenden Erweiterung und vorausſichtli 


alt zu gebieten. größeren Frequenz jetzt ſchon vermehrte Räumlichkeiten, andererſei 
3 7 e. : ) et. „ its m 
r del P ui ebenſowenig wie in den großen Lebensfragen auch nicht auch für die augenblidli zur Verfügung geſtellten Localitäten binnen we⸗ 


Hier wird die Zeit, ſobald das Bedürfniß eingetreten, ebenſo ſichere Hilfe ak Hab geſchaſſen werden. 


vom Staate, noch von der Provinz, noch von der Stadt Legnitz die einſei⸗ 
tige oder collective Gewährung der erforderlichen Räume erhoffen. Staat, 
Provinz und Stadt werden ſich aber vorausſichtlich bereit finden laſſen, ent⸗ 
ſprechende Beihilfen zu gewähren, wenn die zunächſt betheiligten Kreiſe, 
d. h. die Landwirthe und die communalen Vertretungskörper derjenigen Be⸗ 
irke, für welche die Schule, wie die Schülerſtatiſtik nachweiſt, zunächſt wirk⸗ 


der Doctoren und Juriſten bewieſen hat. 
Zur Aetien⸗Vereins⸗Theaterfrage. 
Wieder wie vor ca. 10 Jahren ſtehen die ſtädtiſchen Behörden vor der 
Exiſtenzfrage des jetzt aber nur de facto „ſogenannten Breslauer Stadt⸗ 
theater“, denn unbeſtreitbar ſind die beiden dem Publikum geöffneten Lobe⸗ 


Damals wie heut ſchiebt man wieder das für Breslau ſo nöthige Kunſt⸗ Lebens 
fire 17 Bildungs⸗Anſtalt in den Vordergrund, um die Bürgerſchaft 
r die dafür zu verlangenden Opfer willjähig zu machen. 


Summe zu firiren, mit welcher die Commune für die Bildungs⸗Anſtalt Be 
Pe e konnte, ſo ſpränge man heut 1 55 Trotz der thatſächlich nur für | erwün i e ren kön 
den Theater⸗Actien⸗Verein geopferten 300,000 Mark zwar nicht in eine] haben ſich die Unterzeichneten entſchloſſen, den Weg der Bitte um freiwillige 
Stavtjedel:Peitbeule, aber ſicher in den Rachen eines unerſattlichen Alp s.] Beiträge zu beſchreiten. 3 Ä 
Stellt man ſich nun die Frage, wie war es mo lich, daß, während das Theater Demnach wenden wir uns an die hochlöblichen Kreistage, an die land⸗ 
des Theater⸗Actien⸗Vereins, welches mit dem Capital. von 300,000 M. unter | wirtgſchaftlichen Vereine, an die Fachgenoſſen, an die Gönner und ai 
ſtützt reſp. mit 15,000 M. jährlicher ſtädtiſcher Zinſen⸗Subvention und 18,000 M. der Landwirthſchaft des Regierungsbezirkes Liegnitz und jener Theile des 
jährlicher königlicher Zulage ausgeſtattet war, nicht beſtehen konnte, vielmehr Regierungsbezirkes Breslau, von denen wir vorausſetzen, daß fie directes 
bei der Liquidation anlangen mußte, während das Lobe⸗ und Thaliatheater] Intereſſe für die Liegnitzer Anftalt zu nehmen Veranlaſſung haben und 
nur mit Privatmitteln gebaut und ohne Beihilfe der Stadt, den Breslauern bitten um die Gewährung von Geldbeiträgen, don Baumaterialien und 
auch als Bildungsftätten gedient und obenein der Art mit Erfolg, daß der anderweiten Naturalleiſtungen. 725 Gabe wird dankbar entgegen genom⸗ 
rege Beſuch dieſer Theater auch gleichzeitig die Exiſtenz verſelben geſichert hat?] men und über jede Zuwendung ſoll gewiſſenhaft Rechnung gelegt werden.) 
Hingegen das ſo überaus reichlich protegirte Actienvereins⸗Theater den Zur Entgegennahme jeglicher Zuwendung iſt das Anſtalts⸗Curatorium 
„ monatelang nur geſchloſſene Thüren gezeigt hat reſp. zeigen en en re und Rittergutsbeſitzer Schneider auf Petersdorf 
unte 8 { ei Spittelndorf bereit. 5 
So kann nur die Antwort darauf folgen, daß jedenfalls die Urſache nur Wir bemerken noch ergebenſt, daß namhafte Geldzeichnungen und Zu⸗ 
an dem Beſitzer liegt, denn ſonſt mußte bei der ſchon um Vieles günſtigeren ram bon an Baumaterialien bereits geſichert ſind und daß das Cura⸗ 
örtlichen Lage des Kettenvereing e Theaters der materielle Erfolg auch auf torium hofft, den Bau, wenn dieſe Bitte geſegneten Erfolg hat, bereits 
Seite des letzteren ſein. E künftiges Jahr beginnen zu können. 
Und ſo wie in Fan Geſchäft der Fall eintritt, daß Waare, zu hoch im] Liegniß, im November 1876. 62811 
1 gehalten, ſchlechten Abſatz findet, jo haben das Falte ſowie auch das Das Comite 
Thalia⸗Theater jedenfalls den thatſächlichen Beweis erbracht, daß auch die R 2 har: J 
gefige Nahrung von den Breslauern zu berechtigten Preiſen willige Ab: zur Erbauung eines ine 175 die Landwirthſchafts⸗ 
nahme findet. ule zu Liegnitz. a 
Dieſer Erfolg iſt ſogar bei dem e enden Typus unſerer Handels- Graf Burghauß, Wirkl. Geheimer Math, ammerherr und General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Director auf Laaſan, zu Breslau. Birnbaum, Director des Land⸗ 


äbigkeit der Anſtalt auch nach der finanziellen Seite erwieſen haben. 


nachdem alle Erwägungen ſtets dahin geführt haben, daß nur der Neubau 


bereits angekauften Grundſtück von circa 2 Morgen Fläche, zu dem 


— 


beater genannt, z. Z. im Stande geweſen, gut ſituirte Bres⸗ Campern. Braun, Rittergutsbeſitzer auf Baben. Brüſtlein, Nittergutsbe⸗ 
lauer mit ihren Frauen und Töchtern der Art anzulocken, daß dieſelben vort | ſitzer auf Lampersdorf. Diefenbach, A auf Pirl. A. Dobers, 

bien. Gutsbeſitzer zu Tentſchel. Hoffmann Scholtz, J 
Zur Ehre der Letzteren will ich jedoch annehmen, daß es nur darum zu nig. Emil v. Jordan, Königl. Lieutenant auf Obiſch. Jurock, Rikterguts⸗ 


thun war, einmal einen Abend außer dem Hauſe zuzubringen und das dort Ben er auf Schlottnig. Kerſten, Rittergutsbeſißer auf Pannsdorf. Kolbe» 


vorausſichtlich zu ſehende große Publilum in ſeiner Breslauer Gemüthlich⸗ nach, Rittergutsbeſitzer auf Fuchsmübl. Korn, Oekonomie⸗Rath und Gene⸗ 
e BR; 1 ral⸗Secretair des landw. Central⸗Vereins für Schleſien zu Breslau. Dr. 

Verſchaffte ſich aber dieſe Wau⸗Wau⸗Bühne ein volles Haus und bezieht phil. Paul v. Kulmiz in Ida⸗ und Marienbütte bei Saarau. Küttner 
ſich ‚heut wiederum das Victoria⸗Salontheater einen nicht unbeträchtlichen Gutsbejiger in Koiſch wg Liman, Rittergutsbeſitzer auf Parchwitz⸗ 
Theil der Beſucher aus den beſſeren Ständen; fo wäre es doch wohl ein] Matheſius, Rittergutsbeſiger auf Lindenbuſch. Methner, Landes⸗Aelteſter 
harter Schlag für das Lobe⸗ ſowie auch für das Thalia⸗Theater, wenn die] auf Jacobsdorf. Oertel, Oberbürgermeiſter zu Legnitz. Polſt, Ritterguts⸗ 
Commune das Actienvereins⸗Theater wiederholt ſubventioniren oder gar 9176 auf Rosnig. Prager, Rittergutsbeſitzer a Johnsdorf. Graf von 
übernehmen wollte. j 125 ] Kotbkirch⸗Trach, Landes Kelteſter, Kammerherr ꝛc. auf Panthenau. Nothe, 
7 kamen dieſe beiden Bildungsſtätten in den Nebenſtraßen dazu, daß] Rittergutspächter zu Ob.⸗Nd.⸗Pilgramsdorf. Freiherr v. Richthofen, Nitter⸗ 
fie ohne 300,000 Mark communaler Beihilfe event. ohne die ſtädtiſche Vers] gutsbeſizer auf 8 Ä 
günſtung des freien Gaſes, Waſſers, Feuerverſicherung ꝛc. ꝛc. zur Bildung Eduard Schmidt, Gutsbeſitzer zu Nicolſtadt. Schneider, Kreis⸗Deputirter 
der Breslauer fernerhin beitragen follen. 13 und Rittergutsbeſitzer auf Petersdorf. v. Schweinitz, Landſchafts⸗Director auf 
Vielmehr würden alsdann die Beſitzer des Lobe⸗ und Thalia⸗Stadttheater] Wandritſch. Freiherr von Tſchammer und Oſten, Landes⸗Aelteſter auf 


in lo 9 0 0 das gleiche Recht mit dem Theater⸗Actienverein als Be⸗JDromsdorf. Wilm, . ex auf Nieder⸗Schellendorf. Willenberg, 


auch nur ſogenannten Breslauer Stadttheater zu beanſpruchen] Gutsbeſitzer zu Coſſendau. W „Gutsbeſizer zu Thammendorf. Zahn, 


iger des 
0 Rittergutsbeſitzer auf Jäſchkendorf. 


aben. 


J. ͤ ..... N 
£ * > , » 2 8 10 2 


Hat man jedoch die Abſicht, eine 2. Serie Breslauer Bürger 2. 4 


eldeamt. Theater. Fragekaſten. 


Zur Theatertage im Allgemeinen Sonnabend den 11. November. a. c. Abends 7% Uhr in der Loge Horus, 


In Verbindung damit wird ebenda ein gemeinſames Feſteſſen mit 


finden, wozu Billets à 3 Mark in der Regner 'ſchen eee 


Witte an edle Meuſcheufreunde. 


Eine ältere alleinſtehende Dame aus angeſehener Familie, welche ohne 


gen Uneigennützigkeit des behandelnden Arztes entſtandenen, beinahe 


der e ſenden zik wollen, wo auch über die näheren 16000 . 
Sub⸗Senior Neugebauer. Wilhelmine Treutler, geb. Kopiſch (Bahnhof⸗ 


id A ibvention ins Leben gerufenes Unternehmen 
der centraliſirten landwirthſchaftlichen Vereine Schleſiens, welchem die Stadt 


erfreulicherweiſe mehr bekannt fein dürfte — in den 5 Jahren ihrer Wire 
ſamkeit die unverkennbarſten Zeichen freudigen Gedeihens documentirt, 5 2 
u 


vu feſtgeſtellten Qualität der Anſtalt dürfen wir weder 


am 5 den Weg der e in angemeſſener Weiſe beſchritten und die 
Dieſen, wie uns ſcheinen will — richtigen Geſichtspunkten folgend und 
Und hatte man damals noch die Vorſicht gebraucht, von vornherein die eines Schulgebäudes auf dem, durch Erſparniſſe in der bisherigen Ver⸗ 


ten Ziele dauernder und zweckentſprechender Unterkunft führen könne, 


önigl. Landrath zu Lieg⸗ * ; 


rechelshof. Scherzer, Nittergutsbeſtzer auf Leſchwiz. 


* 
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T.annert, geb. Pfennig. 


Amalie Laufer, 
Louis Freudenthal, 


* Verlobte. 4646] 
Trachenburg — Breslau. 
Weietetelelelelrlelel: 


SG 
Die Verlobung unſerer © 
Tochter Clara Grubert mit dem E 


Kaufmann Herrn Ottomar $ 

2 Schleſinger zeigen Verwandten E 
und Freunden ergebenſt an 8 

8 Heinrich Rohr, 

[6263] Hotelbeſitzer, 

9 nebſt Frau. 

2 Bunzlau, den 5. Novbr. 1876. 

#) — 

8 Clara Grubert, 2 

5 Ottomar ee 2 

8 Verlobte. A. 


0 
. 
eee eee eee * 
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Die Verlobung unſerer einzigen 
Tochter Jetty mit dem Kaufmann 
Herrn J. Schocken in Görlitz, beeh⸗ 
ren wir uns hiermit Verwandten und 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 

Bojanowo, den 5. Nopbr. 1876. 

S. Valentin und Frau. 


Jetty Valentin, 
J. Schocken. 
Verlobte. 4636] 


Die Verlobung unſerer jüngſten 


Tochter Hermine mit dem Kaufmann 
Herrn Moritz Marcus aus Pleſchen 


beehren wir uns Verwandten und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. 4647] 

Oppeln, den 5. November 1876. 
J. J. Orgler und Frau. 


Unſere, am heutigen Tage ſtattge⸗ 
fundene Verlobung, zeigen allen 
Freunden und Bekannten hierdurch 
ergebenſt an: [6249] 

Emilie Ludwig, 
Auguſt Heide, Gutsbeſitzer. 

Sen bei Schweidnitz, 

den 4. Nopbr. 1876. 


Als Neuvermählte empfehlen ſich 
Ferdinand Günther, 
Franziska Günther, 

geborene Blümel. [4661] 


ie © chter 
71 


Durch die Geburt einer To 
wurden erfreut [4671] 
- Emil Stoller und Frau. 


Durch die glückliche Geburt eines 

geſunden Knaben wurden hoch er⸗ 

freut 4648] 

Ludwig Sonnenberg und Frau, 
geb. Jacobine. 

Halle a./S., den 30. October 1876. 


Die Geburt eines geſunden Knaben 
zeigen erfreut an [4649] 
Otto Sonnenberg und Frau, 
geb. Thomany. 
Breslau, den 6. November 1876. 


Anſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Heute, früh 6 Uhr, erfreute mich 
meine liebe Frau Bertha, geb. Cohn, 
durch die Geburt zweier munteren 
Mädchen. 1897] 
Koſchentin, den 6. November 1876. 
J. Walzer. 
Verſpätet. 
Die glückliche Entbindung meiner 
geliebten Frau 
von einem geſunden Knaben zeigt 


ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an] 


Todes = Anzeige. [4650] 

Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief 

nach längeren Leiden mein kangjähri⸗ 
ger treuer Freund und Socius, 


Herr Otto Reder. 


Seine Herzensgüte, ſowie 
immer bereite opferwillige Thätig⸗ 
leit werden mir ſtets unvergeß⸗ 
lich ſein. — 

Breslau, den 7. November 1876. 

Oswald Richter, 
in Firma Neder & Richter. 

Beerdigung: Donnerstag Mittag 

1 Uhr. Trauerhaus: Neumarkt 15. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Vormittag, um 10 Uhr, ſtarb 
plötzlich am Lungenſchlage unſere in⸗ 
nigſt geliebte Schweſter, S 


und Tante, Fräulein 351 


Pauline Schneider, 
im Alter von 56 Jahren. 
Breslau, den 6. Nopbr. 1876. 
Dresden und Straßburg i. E. 
Guſtav Schneider. 
Anna Schneider, geb. 
Heintzel. 
Nicolaus Cras. 
Richard u. Georg Cras 
Clara Schneider. 
Die Beerdigung findet Donnerstag 
Vorm. 10 Ul. auf d. neuen ref. Kirch. ſtatt. 
„Trauerhaus: Dominikanerpl. Nr. 2. 


Kt» a Statt jeder beſonderen Meldung.) 
J Den 6 


. d. M., Nachmittags 3% Uhr, 
verſchied ſanft nach langen, ſchweren 
Leiden unſere gute Schweſter, Schwä⸗ 
gerin, Tante und Großtante, die ver⸗ 
wittwete Frau Schmiedemeiſter 82680 

50 
Breslau, den 7. November 1876. 
Beerdigung den 9., Nachmittags 
3 Uhr, auf den großen Maria⸗Mag⸗ 

dalenen⸗Kirchhof. 

Nach kurzen aber qualvollen Lei⸗ 
den entſchlief heut Nachmittag 3 Uhr 
unſer innig geliebter Gatte, Vater, 
Großvater und Schwiegervater, der 
Freiſtellbeſitzer [1903] 


David Srocke, 


im Alter von 69 Jahren 11 Mona⸗ 


ten. Tiefgebeugt widmen dieſe An⸗ 


zeige Freunden und Bekannten 
Die Hinterbliebenen. 


Baruthe, r. Oels, 6.Novkr. 876. Atelier Rr. 9 Königstraße Nr. 9. 


den geb. Zernik | 


ſeine S 


manhihothe 


herausgegeben von 


J. W. Hackländer. 


jedes Poſtamt an. 


Seoeben find erſchienen die erſte Nummer und das erſte Heft des neuen Jahrgangs 1877 
2 5 und allgemein beliebt gewordenen belletriſtiſchen Journals und ee % „Meber 
nd un eer“. 
Für den faſt unglaublich billigen Preis von 
nur 2 Mark vierteljaͤhrl. in Wochen⸗Nummern oder 35 Pfennig für ein 14tägiges elegantes Heft 
bringt dieſe „Deutſche Romanbibliothek“, wie die bis jetzt erſchienenen 4 Jahrgänge gleichmäßig bewieſen 
haben, in jedem Jahre zehn bis zwölf neue Momane der beliebteſten deutihen Nomanfchrift- 
ſteller, jo daß ein vollftändiger neuer Roman die Abonnenten nur etwa 70 bis 80 Pfennig koſtet!! 
Bei dieſer außerordentlichen Leiſtung von Seiten der Verlagshandlung it der ebenſo rajhe als 
feige rig a dieſes nationalen Unternehmens, das ſeine Abonnenten nach vielen Tauſenden zählt, 
eicht erklärlich. — 
Der neue Jahrgang beginnt mit einem überaus intereſſanten großen ſocialen Roman des 
ſeine hiſtoriſchen Romane ſo ſchnell berühmt gewordenen ann 


gregor Samarow. 


Beſtellungen auf „Hackländer's Deutſche Romanbibliothek“ 


nimmt jede Buchhandlung und 
[1805] 


Todes= Anzeige. 

Nach kurzem ſchwerrn Krankenlager 

verſchied geſtern Abend 10½ Uhr 

unſer lieber Bruder, Schwager und 
[1902 


Onkel, der Kaufmann 


Uudolf Sowa, 
im Alter von 27. Jahren. — Der 
ſchnelle unerwartete Heimgang betrifft 
uns ſchmerzlich. — Freunden und 
Bekannten dieſe traurige Nachricht 
ſtatt beſonderer Anzeige, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 
Oppeln, den 6. November 1876. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden der Kaufmann 


Franz Krauſe 
— noch nicht vollendeten 58. Lebens⸗ 
jahre. 

Oels und Münſterberg, 7. Nov. 1876. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
N r e Donnerstag Nachmittag 

3 Uhr. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Lieut. im Garde⸗ 
Pionnier⸗Bataillon Herr v. Winter⸗ 
feld mit Frl. Cäcilie Krüger in Berlin. 
Lieut. im Rhein. Fuß⸗Art.⸗Rgt. Nr. 8 
Herr Meller mit Frl. Adele Fesca in 
Berlin. ? 

Verbindungen: Rittmeiſter u. 
Escadr.⸗Chef im 1. Hannov. Ulanen⸗ 
Regt. Nr. 13 Herr v. Rauch mit Frl. 
Minka v. Albedyll in Berlin. Haupt⸗ 
mann u. Comp.⸗Chef im Garde⸗Füſ.⸗ 
Regt. Herr Frhr. v. Troſchke mit Frl. 
Anna Freiin v. Troſchke in Stettin. 
Prem.⸗Lieut. im 2. Heſſ. Huſ.⸗Regt. 
Nr. 14 u. Adjut. der 14. Cav.⸗Brig. 
Herr Frhr. v. Fritſch mit Frl. Adel⸗ 
heid v. Bodelſchwingh in Bonn. 

Geburten: Ein Sohn: Dem 
Pr.⸗Lt. i. 2. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6 
Hrn. v. Prittwitz i. Oels, dem Pr.⸗Lt. 
u. Adiltt. d. 6. Bad. Inf.⸗Rgts. Nr. 114 
Hrn. Schöning i. Conſtanz. Eine 
Tochter: Dem Hrn. Gymnaſiallehrer 
Dr. Katter i. Putbus. 
Todesfälle; Hr. Kreisger.⸗Rath 
Klinkmüller i. Luckau, Herr Pfarrer 
Augustin i. Alswede, Geh. Juſtizrath 
u. Appell.⸗Ger.⸗Rath a. D. Hr. Luther 
in Naumburg, Paſtor emer. Herr 
Gallaſch in Pförten. 


Denen 


4 Lee 
Für die vielen Beweise 
der Theilnahme, die mir bei 


Kl dem Ableben meines Mannes, 
des Maurermeister Carl Warmt, 
von nah und fern erwiesen 
# worden, meinen Dank. 

Strehlen, den 7. Nov. 1876. 
14645] Elsbeth Warmt. 


Paul Scholtz S Ststite 


Heute: [6215] 
Doppel-Concert 
der Tiroler Concert-Sänger 


Franz Höllensteiner 
und Capellmeiſter Herrn Peplow. 
Anfang 7% Uhr. 

Entree 30 Pf. Kinder 15 Pf. 


Zelt⸗Garten. 
Heute: [6214 
CONCERT iu: 
4 A. Kuſchel. 
i Gaſtſpiel 
der engliſchen Chanſonette⸗Sängerin 
Miss Stella de Vere, 
ſowie Auftreten 
der Wiener Chanſonette⸗Sängerin 


Fräulein Carola. 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 Pf. 


Heute Wurſtabendbrot. 
= Zur Kirmeß 
in Roſenthal, 


heute Mittwoch, d. 8., und Donners⸗ 
tag, d. 9. Nov., ladet erg. ein Seiffert. 
Anfang 8 Uhr. Omnibuſſe am 
Wäldchen. rat⸗ und Leberwurſt, 
auch andere gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke halte beſtens empfohlen. 


Handwerler⸗Verein. 
Stiftungsfeſt am 11. d. M. 


Billets ſind bei Herrn Gottwald, 
Gartenſtraße 18, zu haben. [6275] 


Philologen-Bälle. 


Die Philologen-Bälle finden in die- 
sem Winter statt am Sonnabend, 
den 13. Januar, und Sonnabend, 
den 10. Februar 1877. [4651] 

I. A.: Guhrauer, 
Palmstrasse 27. 


Allgemeine gemeinschaftliche 


Versammlung 


der schles. Gesellschaft für vaterl.| %® 
Cultur und des Vereins für Geschichte | 


der bildenden Künste. 
Donnerstag, den 9. November, 
Abends 6 Uhr: [6252] 
Aufstellung photographisch. Nach- 
bildungen von Handzeichnungen be- 
rühmter Meister. 
merkungen des Vorsitzenden d. V. 
f. Geschichte d. bild. Künste, Herrn 
Staatsanwalt von Uechtritz. Gäste, 
auch Damen, können eingeführt 
werden. 


a 
2 
Ein Dank: 
Ehrfurchtsvoll beuge ich mich einer 
hohen Poſtbehörde mit dem nn 
Dank für ein Gnadengehör, welches 
mir die hohen Herren bisher in meinen 
bangen Stunden geſchenkt. Vorzüglich 
war Herr Director des Poſtamts II. 
ſtets bemüht, meinen Schmerz zu lin⸗ 
dern. Die gebeugte Frau des verſtor⸗ 
benen Poſtſchaffner Julius Schäffer. 


Lobe- Theater. 


Mittwoch, den 8. Nobbr. 25. Gaſtſpiel 
des herz. Meiningenſchen Hoftbea: 
ters. Zum vorletzten Male: „Die 
Verſchwörung des Fiesko zu 
Genua.“ Ein republikaniſches 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 

Donnerstag, den 9. November. Zur 
Vorfeier von Schillers Geburtstag: 
Zum letzten Male: „Die Verſchwö⸗ 

rung des Fiesko zu Genua. “6257 


Thalia - Theater. 
Mitiwod. Zum 4. Male: 
„Schlaumeyer & Co.“ 


Theater im Breslauer 


Concert- Hause. 
Täglich: [6152] 


Theater und Concert, 
ſowie Auftreten 


ſämmtlicher Künſtler. 
Simmenauer Garten. 


Victoria- Theater. 


[5951] Heute und täglich: 


Concert u. Vorstellung 


hervorragender Künſtler 
und Specialitäten. Anfang 8 Uhr. 


Es empfiehlt ſich das neue 
Kinder⸗Garderoben⸗ 


Section für Obst- und Gartenbau. 
Mittwoch, den 8. November, 
Abends 6 Uhr: [6253] 
Verschiedene Mittheilungen. 
J. O. O. F. Morse Q. 8. XI. 
V. 8 ½. A. 


2 10. XI. 6½% R. VII. 
D 
we 


Ueber den Umgang mit dem 


iblichen Geſchlecht. 

Oder: die Kunſt, wie ſich junge 
Männer die Zuneigung des 
weiblichen Geſchlechts erwer⸗ 
ben und durch ein kluges Be⸗ 
nehmen dauernd erhalten kön⸗ 
nen, mit 24 Umgangs⸗Klug⸗ 

heitsregeln. 

Von Profeſſor A. Eberhard. 
Neunte Auflage. Preis 2 Mark. 
Es iſt dies ein für junge Leute 

ſehr nützliches Buch. . 
Vorräthig in 6247] 


Trewendt & Granier's 


Buch⸗ und Kunſthandlung, 
Breslau, Albrechtsſtraße 37. 


Bei M. Potetzky, Bud: 
handlung und Antiquariat, 
Schuhbrücke Nr. 70, traf jo: 
eben ein und wird unentgelt⸗ 
lich ausgegeben: [6251 


Friedrich Chriſtoph 
Schloſſer, 
der Geſchichtsſchreiber. 


Bei Gelegenheit ſeiner hundert⸗ 
jährigen Geburtstagsfeier. 
(17. November 1876.) 

Nach Auswärts verſende ich 
frankirt gegen Einſendung 
einer Zebupſennig Marke. 


Unterröcke, 
Heinrich 


Einleitende Be- 


ehäkelt, wollene, bei] zu 
dam, Königsſtr. 9. 


Gänzliche Auflöſung 


meines 


Modewaaren⸗Lagers. 


Vom 1. Januar 1877 ab widme ich meine ganze 
Aufmerkſamkeit nur der Damen⸗Mäntel⸗Branche, und 
beginne mit dem heutigen Tage mit dem us verkaufe 
meines reich ſortirten Modewaaren Lagers, beſtehend in: 
ſeidenen und wollenen Kleider- und Möbel⸗Stoffen, Shawͤls 
und Tüchern zu billigen aber feſten Preiſen. 


| Louis Lewy jr, 


Einkäufer 


mache ich auf dieſe . 
Offerte 1 auf- Ning 40, 
E grüne Röhrſeite. 


Kaufmännischer Club. 


Sonnabend, den 11. November or.: [6266] 


Kränzchen mit gemeinschaftlichem Abendbrot! 

; im Saale des HHötel de Silésie. 

Billets sind bei Herrn C. Stein (in Firma: Sckeyde & Stein), 
Ohlauerstr. 21, bis Freitag Mittag zu haben. Der Vorstand. 


Yifitenkarten, | Monogramme, 


pro 100 Stück 15, 20, 25, 30 Sgr., 100 Bogen oder 100 Couverts 3 Mk., 


Verlobungsanzeigen, Wappen, 
50 Stück für 5—6 Mt., Bog. od. 100 Couv. 4 Mk. 50 Pf. 
empfiehlt die Papierhandlung, Buch⸗ und Steindruckerei von 


N. Baschkow r., Hoflieferant, 


n tz vom Ringe. 
Das große Pelzwaaren-Lager 
von M. Boden, Kütſchner, Ring 35, 
| ar terre, I. u. II. 55 age, Breslau, 
0 


C. F. Hientzsch, 
5 Musikalien-Nandlung & Leib. Institut. 
BRESLAU, 0 


Junkern-Strasse, (Stadt Berlin) f 


schrögüber der „goldenen dans.“ 


00 
2 


Umfangreicher Verlag anerkannt guter 
Clarier-Unt | 


Nicolaiftr. 44/45 (am Königsplatze). 


Herrmann Tihiel’s Atelier 
für künſtliche Zähne, Plomben :c, 
Breslau, Junkernſtr. 8, 1 Et. 


Ein Beamter, hoher Vierziger, 
Wittwer, Vater zweier Kinder, will 
wieder heirathen. Jungfrauen oder 
Wittwen im Alter von 26— 42 J., 
welche ſich mit ihm verbinden wollen, 
wollen ihre Adreſſe nebſt Photographie 
und Angabe ihrer Vermögensverhält⸗ 
niſſe vertrauensvoll unter Chiffre A.! 
Z. 5 an die Expedition der Breslauer 
Zeitung einſenden. 4594] 


1 Partien vermittelt ver: 
Heiraths⸗ ſchwie en 
„Germania“, Breslau, Schwertſtr. 6. 


Compagnon⸗Geſuch. 

Zu einem kentablen Fabrik⸗Ge⸗ 
ſchäft, deren Artikel nicht der Mode 
unterworfen iſt, wird ein Com⸗ 
pagnon mit einer Einlage von 4⸗ bis 
6000 Mark geſucht. Offerten unter 
M. 60 in den Briefk. der Bresl. Ztg. 


Ein Theilnehmer 


945 für ein gangbares reelles Ge⸗ 
jäft, mit Vermögen von 10:—15,000 
Mark geſucht. Offerten unter L. H. 59 
in den Briefk. d. Bresl. Ztg. [4630] 


Eine geübte Plaͤtterin, die Wäſche in 
und außer dem Hauſe zum Waſchen 
und Plätten annimmt, empfiehlt fi 
den geebrten Herrſchaften. (467 4 
Frau Neumann, Kloſterſtr. Nr. 30 


Ein Mädchen, die ſauber wäſcht und 

lättet, empf. ſich den * aften 
ins Haus für 1 Mk. pro Tag. Zu erir. 
Scheitnigerſtr. 17 bei Frau Stephan. 


Gel unge für etatsmäßig 


. angeſtellte Beamte bei 
Discretion und auch mit Prolonggtion 
aben. P. Schwerin, Breslau, 


jest Neesleiſtr. 88. 


f 

empfiehlt feine Herren Geh, Reiſe, Jagd- und 

Livrée⸗Pelze, für Damen Geh: und Nei e⸗Pelz⸗ 
Mäntel nach den neueſten Fagons 

mit echt Lyoner Seidenfammet-, Seidenrips. Wollrips⸗ u. Stoffbezügen. 


Große Auswahl e Damen⸗Pelzgarnituren [5823] 


„Größtes Lager von Mahagoni, Nußbaum⸗, 
Kirſchbaum x. Dieten, Bohlen und Blöcke, 
ſowie Fourniere in Nußbaum⸗Maſer, Maha⸗ 
goni⸗Pyramiden ſchlichten a. Billige Preiſe. 


R. & M. Freudenheim, 


Dampfſchneiderei Berlin, 
Neue Jacobſtraße 6. 


Breslau: 
Neuſcheſtraße Nr. 


[4538] 


47. 


143121 


Weidenſtraße 6. 


tesa) 


Patent. transportable Gasheleuchtung. 


Beilage zu Re. 523 der res! 
Befauntmachung. 


Vom 15. November d. J. ab wird der von 

Breslau nach Berlin fahrende Schnellzug Nr. 6 

in Benau Nachmittags um 6 Uhr 44 

2 nicht mehr halten und daher daſelbſt P 
weder aufnehmen noch abſetzen. 

Berlin, den 3. November 1876. 


Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


. 51,590 Abm. Maſſen, 
107,830 Kbm. Ma 
165,630 Kbm. Ma 
8,404 Kbm. Maſſen, 
75,608 Kbm. Maſſen und 
75,168 Kbm. Maſſen 
ſionswege verdungen werden und 


loosweiſe oder auch im Ganzen im Subm 
iſt hierzu Termin auf . 
g, den 24. November, Vormittags 11 uhr, 
im hieſigen Abtheifungs⸗Bureau anberaumt, woſelbſt auch die Bedingun⸗ 
ab zur Einſicht ausliegen und die vorgeſchriebenen 
Formulare zu den Submiſſionsofferten, denen die Bedingungen angeheftet 
und Längen-Profile beigefügt find, bis zum 21. d. M. gegen Erſtattung der 
Mark bezogen werden können. 
Die einzureichenden Offerten müſſen mit der Aufſchrift: 
„Submiſſions⸗Offerte auf die Ausführun 
Planirungsarbeiten zur Eiſenbahn 


Altwaſſer, den 1. November 1876. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 
Both e. 


Vreslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Die Lieferung von ca. 120,000 Kg. Rüböl, 6000 Kg. Talg, 28,000 Kg. 
buntem Garnabfall, von Klebeſtoff, Lichten, Seife, Lampenglocken,⸗Cylindern 
und ⸗Dochten, Seilerwaaren, Nägeln, verſchiedenen Droguenartikeln und 
Telegraphen⸗Materialien ꝛc. für das Jahr 1877 ſoll an den Mindeſtfordern⸗ 
den vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 5 

Montag, den 13. November e., Vormittags 10 uhr, 
im Zimmer Nr. 29 unſeres Verwaltungs⸗Gebäudes anberaumt, bis zu 
welchem die Offerten an uns einzureichen ſind. 

Bedingungen ſind gegen Erſtattung von 50 Pf. Copialien von unſerem 


Breslau, den 30. October 1876. 


Direetorium. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freibur 


In Gegenwart der Notare, Juſtizräthe Kaup d ge 
der ſtatutariſchen Beſtimmungen von den ſeit dem 20. October 1875 einge⸗ 
löſten amortiſirten Prioritäts⸗Actien und Prioritäts⸗Obligationen Litt. A. 
er Mark heut verbrannt Br 


von Erde, Fels⸗ 
ittersbach⸗Glatz“ 


er Eiſenbahn. 


und Korb ſind gemäß 


bis G. 415 Stück mit zuf 
Breslau, den 2. November 1876. 


Directorium. 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Unſere Reſtaurationen 

a. für Arbeiter auf dem Güterbahnhofe zu Breslau, Oderthor, 

b. auf dem Bahnhofe zu B 
ſollen vom 1. Januar 1877 ab neu verpachtet werden. 
ad a 500 Mark, ad b 300 Mark. 


Wohnung ad a kann nicht gewährt 
werden, ad b nur eine Giebelſtube und eine Kammer, wofür 72 Mark pro 
Jahr beſonders zu zahlen. Sonſtige Bedingungen ſind bei uns, Berliner⸗ 
ſtraße 76, 1 Treppe, Zimmer Nr. 4, einzuſehen, auch gegen 30 Pfg. 
Submiſſions⸗Termin ebendort ad a am 15. November, ad 
16. November, Vorm. 11 Uhr. 
Breslau, den 20. October 1876. 


Bekanntmachung. 


„ Mts. tritt für den Giterberfehr zwiſchen ſämmtlichen 
Stationen der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn und den Stationen Guben, 
Croſſen, Züllichau, Bentchen, Neutomiſchel, Schwiebus, Frankfurt a. O. loco 
und transito der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn via Schmiedefeld ein Ver⸗ 
ch die in demſelben für Frankfurt a. O. transito 
ausgeworfenen Frachtſätze können Güter von und nach Berlin zu den via 
Neumarkt beſtehenden Sätzen auch via Reppen befördert werden. 

Exemplare des Tarifs ſind von den unterzeichneten Verwaltungen käuf⸗ 


bandtarif in Kraft. 


Guben und Breslau, den 6. November 1876. 
Direction der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbah 
Direetorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freihurger 
Direction der Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 


eichnungen und Be⸗ 


hierfür maßgebenden 
tendantur — Altes 


dingungen ſind von unſerer 
Ufer Nr. 2 hierſelbſt — zu beziehen und bezü 
Offerten verſiegelt und mit der äußeren Aufſchrift: „Submiſſion auf 
rung von Güterwagen“ bis zum 20. November c. an uns en 


Die Direction. 


Die Heil⸗Kur⸗ und Kie ernadel 
badeanſtalt Ernſtſtr 
bietet das Vorzüglichſte, was bei nachbenannten 
Krankheiten geleiſtetwerden kann. Durch Anwendung 
rſeits rühmlichſt anerkannten Apparate 
mich beſonders berbefjerte Zuſammen⸗ 
ſetzung der Bäder werden die borzügli 
erfolge erzielt bei Muskel- und Gelenk- Rheumatis- 
mus, Gicht (Kopfgicht), Zahnleiden,Hämorrhoidal-, 
Nerven- und Magenleiden, Drüsen, Geschwülsten 
u. Scropheln, Bluterkültungen u. Blutstockungen, 
Bleichsucht, Menstruations - Beschwerden, 
kopf- u. Lungen-Katarrhen, Außer diefen Dampf: 
Bädern werden noch Kiefernadel⸗Extractwa 
är. mpfohlen bei Blutarmuth, Körperſchwäche, jo wie Nerven⸗ 
leiden; ſammtliche Mineralbäver. — Badeſtunden früh 8 bis Abds. 8 Uhr. 
Für Damen nur allein Dinstag, Donnerstag und Sonnabend von 8 bis 
4 Uhr, ſonſt für Herren. Director u. Beſitzer der Anſtalt Dr. Berndt. 

Für auswärtige Patienten ſtehen Wohnungen bereit. [5948] 


Schleſiſche 3 proc. altland- 
fandbriefe 

auf Gieraltowitz, Kreis Coſel, in Appoints von 200 Thaler auf⸗ 
Kris kaufen wir 2 pCt. über Cours oder tauſchen ſolche gegen 2 pCt. 


Breslauer Disconto-Bank 
Friedenthal & Co. 


ur 
.9,1. Et., a. d. N. 


ſchaftliche 


1 era N Yyr TER 


Conſum⸗Verein Eintrachthütte, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
Freitag, den 10. November e., Abends 8 Uhr, im Hüttengaſthauſe: 


Außerordentliche General⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 
Die sub Nr. 98 unſeres Firmen⸗ 
Regiſters eingetragene Firma: 
Julius Pohl 
in Polniſchdorf iſt heute zufolge Ver⸗ 
fügung vom 25. October er. gelöſcht 
worden. 816 
Wohlau, den 28. October 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

ch erſuche, mir den Aufenthaltsort 

des Kaufmanns 7 [817] 
A. Fröhlich 

aus Ujeſt, welcher als Zeuge ver⸗ 
nommen werden ſoll, zu G. 8. 553/73 
. 

ppeln, den 31. October 1876. 
Der Königl. Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
In unſer re e iſt auf 
Grund vorſchriftsmäßiger Anmeldung 
eine Handelsgeſellſchaft sub laufende 
Nr. 59 unter der Firma: 820] 
L. Nicolaier u. Söhne 
am Orte Coſel mit einer Zweig⸗ 
niederlaſſung in Neiſſe unter 5 5 
ſtehenden Rechtsverhältniſſen: 
Die Geſellſchafter find: 5 
1) der Kaufmann Louis Nicolaier, 
2) der Kaufmann Emanel Nico⸗ 


aier, 
3) der Kaufmann Iſidor Nicolaier. 

Die Geſellſchaft hat begonnen am 
4. Januar 1868. 

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu 
vertreten, ſteht einem jeden der drei 
Geſellſchafter zu. 

eingetragen worden. 
Neiſſe, den 28. October 1876. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gaſthofsbeſitzer Carl 
Kun gehörige Grundſtück Nr. 492 

iebau ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 29. Januar 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in un⸗ 
ſerem Gerichtszimmer verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 11 Ar 
60 Quadratmeter der Grundſteuer nicht 
unterliegende Ländereien und iſt das⸗ 
Inne bei der Gebäudeſteuer nach einem 
tutzungswerthe von 300 Mark ver⸗ 
anlagt. 

Der un aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
en Dritte der Eintragung in das 
Hrundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
getragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit angel e 
dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlags wird 818] 
am 30. Januar 1877, 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtszimmer von dem 
Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Liebau, den 30. Oetober 1876. 
Königl. Kreis-Gerichts⸗ 
Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Holz⸗Verkauf. 


Kgl. Oberförſterei Grudſchütz. 

instag, den 14. Novbr, c., 

Vormittags 10 Uhr, 

ſollen im Pulſt'ſchen Gaſthauſe zu 
Grudſchütz an trockenen Brenn: 
hölzern: . 819 
2000 Raummeter kiefern Sckeit, 
700 do. do. Knüppel 


und g 
400 do.  fihten Scheit 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 
Grudſchütz, den 6. November 1876. 
er Oberförſter. 
Vosfeldt. 


Bauholz: Verkauf. 


5 um Verkaufe von 138 ſtarken und 
1 


ſtarken und 183 mittelſtarken Fichten⸗ 
und Tannen⸗Bauholzſtämmen, aus den 
Holzſchlagen pro 1876 u. 1877 des hie⸗ 
ſigen Stadtforſtes, iſt ein Licitations⸗ 
Termin auf 
N den 27. November c., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Terminszimmer des Rathhauſes 
hierſelbſt anberaumt worden. — Der 
Verkauf erfolgt in Looſen nicht unter 
25 Stämmen und können dieſelben, 
zumeiſt wi auf dem Stocke ſtehend, 
von den Käufern unter Zuziehung 
der Forſtbeamten in Augenſchein ge⸗ 
wen werden. 9210 
ie Verkaufsbedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht und auf 
Verlangen gegen Zahlung der Copia⸗ 
lien ab ſchriſtlich mitgetheilt werden. 
Leobſchütz, den 31. October 1876. 
Der Magiſtrat. 


auer Zeitung. 


) das auberläflinite Abtreibungsmittel 


mittelſtarken Kiefern-, ſowie 39 


. 


1906] 


Tolksgarten-Brauerei 
empfiehlt altes Lagerbier in Flaſchen 
24 Stück 3 Rml. frei in's Haus. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 
Beſtellungen auf Flaſchen und Gebinde werden entgegengenommen: 


Weidenſtraße Nr. 25, Stadt Paris, 
und in den Beſtellkaſten: 


Ning⸗ und Nicolaiſtraßen⸗Ecke Nr. 1. 
Schweidniger- u. Junkernſtr.⸗Ecke, 


„Grüner Adler“. [4631] 
Alte Taſche 


Muction 
gebrauchter Pelze. 


Freitag, den 10. Nov. e., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, werde ich 
in meinem Auctionslocale, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 21, eine Treppe hoch 
(gegenüber der Königl. Regierung) 


30 Stück gebrauchte 
Herren-Geh-⸗ und 
Reiſepelze (einzeln) 


meiſtbietend gegen gleich baare Zah: 
lung verſteigern. [6279] 
Der Kgl. Auctions⸗Commiſſar. 


Guido Saul. 


Pferde⸗ und Wagen⸗ 


Auction. 

Freitag, den 10. November, Mit⸗ 
tags 12 Uhr, werde ich Breite⸗ 
ſtraße Nr. 45, im Hofe, 

I. ein elegantes Coupee (zweiſitzig), 

II. einen . ruſſiſchen 
Wallach, 8 Jahre alt, gefahren 
und geritten, 6278] 

III. ein elegantes Geſchirr 

meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 

Der Kgl. Auctions⸗Commiſſar. 


Guido Saul, 


Albrechtsſtraße Nr. 21. 


Die mit 1050 Mark 
und br Wohnung dotirte 


Lehrerſtelle 


einklaſſi ien öffentlichen | 
lementar⸗ 
und Reli ionsſchule 


ſoll zum 1. Januar 1877 
neu beſetzt werden. 

Ein bedeutendes Nebeneinkom⸗ 
men kann durch Privatſtunden er⸗ 
ielt werden. Der anzuſtellende 

hrer wird ſofort vocirt und kann, 
wenn die von der Regierung ange⸗ 
ſtrebte Simultanſchule zu Stande 
kommt, als Communallehrer in die⸗ 
ſelbe eintreten. Bewerber wollen jich |} 


melden beim [5994] l N eee e 
Borſtand r Korte & Co., Teppich⸗Fabrik, 22 
Breslau, Ring 45 (Naſchmarktſeite), 1. Eta e, empfehlen ihr reich ſortirtes 


der Synagogen - Gemeinde 
Landsberg O.⸗S. 0 N 
Lager in m chen, Teppichzeugen, Läufer, Neiſe⸗ u. Tiſchdecken, Cocos⸗ 
matten, wollene Schlaf- u. Pferdedecken, zu billigen, aber feſten Preiſen. 


Lombard 
Wollene Frauſen 


auf Waaren wird unter ſtrengſter Dis⸗ 
cretion von einem a ge DEE 
in allen Farben, Beſatz⸗Borten, Knöpfe, wollene Tücher und Weſten 
empfiehlt billigſt [5837] 


gewährt. Offert. unter Q. an 
Carl Reimelt, 


die Exped. d. Bresl. Ztg. 
Ohlauerſtraße Nr. 1, „zur Kornede”. 


Die älteſte 
Nähmaſchinen⸗Handlung 
in Schleſien 


2 5 empfiehlt 7 
ihr reichhaltiges Lager von Näh⸗ 


* 


nſtraße Nr. 15. 


a n = SEHE 
Luftzug Verſchließer 
f ö 
für Fenſter und Thüren, 
beſtehend aus Baumwoll⸗Cylindern mit Lacküberzug, in weiß, rothbraun 
und Eichenfarbe, welche alle bisherigen Erfindungen wegen ihrer Elaſti⸗ 
cität, Dauer und Billigkeit weit übertreffen, infolge deſſen jeder Luftzug 
vermieden wird; Fenſter und Thüren können geöffnet und geſchloſſen 
werden, als wenn die Vorrichtung gar nicht daran wäre, und iſt die⸗ 
ſelbe ſo einfach, daß ſie von Jedermann leicht angebracht werden kann. 
Für die praktiſche Bewährung dieſer Cylinder liegen Zeugniſſe von den 
edeutendſten Baumeiſtern, Fachmännern und Behörden des In: und 
Auslandes vor. Preis für Fenſter⸗ und Thürcylinder in weiß per 


Meter 12 Pf., ſtärkere für Thüren 17 Pf., in rothbraun und Eichen ⸗ 
farbe 15 und 20 Pf. Gebrauchs⸗Anweiſungen gratis, empfiehlt die 


* * * 5 
Heinrich Lewald'ſche Dampfwattenfabrit, 
Schafwoll., Baumwoll- und Vigogne⸗Carderie. [5949] 
Fabrik mediziniſcher Verbandſtoffe. 
Prämiirt Wien 1873, Verdienſt⸗Medaille. 
„ Prämiirt Brüſſel 1876, Ehren⸗Diplom. 
Prämiirt Philadelphia 1876, Große Preis-Medaille. 


Breslau, Schuhbrücke 34. 


Die 77 
Chocoladen⸗ u. Zuckerwaaren⸗Fabrik 


S. Crzeillitzer, 
Antonienſtraße 3 in Breslau, 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ihr Lager in allen feinen Con⸗ 
fituren aufs Beſte 1 55 iſt. 


Bruſt⸗Caramellen, Huſten⸗Tabletten, Baieriſch Malz ſind bei 
Hals⸗ und Bruſtleiden als vorzüglichſtes Linderungsmittel rühmlichſt 
bekannt. Alle anderen Zuckerwagren, kleine Bonbon, Maſchinen⸗ 
Bonbon 2c. ꝛc. zu den allerbilligſten Fabrilpreiſen. [5841] 


[4526] 


2000 Thaler 


gegen ſichere Hypothek werden von 
einem ordentlichen Manne auf 3 Jahre 


geſucht. Gefl. b übernimmt 
Herr Emil Kabath, Carlsſtr. 28. 


600 Mark 


[5064] 


Reſtauration. Gef. Briefe erbitte : S 
ir unter Chiffre A. 58. in den a e Syſteme 
Briefk. der Bresl. Ztg. 11891] zu gſten 


Engros ⸗Preiſen. 
Bei Theilzahlungen keine Preis⸗ 


erhd 4 
Per Caſſe 10 % Rabatt. 


L. Nippert, Medaniker, Alte Taſcheuſtraße 3. 


Vanda 


Oschatz, Vorwerksſtraße 18, pa 


Genfer Peſchier⸗Pillen, 


gegen platten und Hackenbandwurm ] Reparaturen ſchnell und billig. 


Zur Ausführung engliſcher Backöfen 
Saen un e nenejter Cönſtruction, empfiehlt ir 
C. Schwarzer, Maurermeiſter. 


Kattowitz OS., im October 1876. 
Verlauf einer Metallwaaren⸗Gießerei. 


Die Metallwaaren⸗Gießerei der in Liquidation befindlichen Firma 
Bartsch & Wilhelm hier, Waſſergaſſe Nr. 16, beſtehend 
aus Drehbänken und Bohrmaſchinen und den dazu gehörenden com⸗ 
pleten Werkzeugen, ſoll im Ganzen und die vorhandenen Metall- 
waarenbeſtände einzeln verkauft werden. Nähere Auskunft darüber, 
ſowie die Beſichtigung dieſer Gegenſtände iſt durch die Unterzeichneten 
zu erlangen, ebenſo werden Offerten bis zum 11. November er. 
entgegengenommen. [6276] 


Breslau, den 7. November 1876. 5 1 
M. V. Reszezynski, Louis Heilborn, 
Nikolaiſtraße 64, 


Junkernſtraße 3, 
als Liquidatoren. 

Ich beabſichtige meine bis jetzt mit großem Gewinn be⸗ 
triebene Dampfmühle, genannt Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Mühle, in 
Creuzburg dicht an der Eiſenbahn belegen, zu verkaufen, und 
erſuche 8 ſich p. ſt direet an mich zu wenden. 

* * 


einemann, 


Beſitzer der „Goldenen Gans“. 


Lager von Garn, Oel, Nadeln ꝛc. ꝛc. 


altbewährten Rufes. Preis per Flac. 
8 Mark. Depot bei Herrn Apotheker 
Störmer, Oblauerſtraße, Breslau. 


8 hilis 8 Geſchlechts⸗ 
Ak 9 krankheiten, jo wie 
Schwächezuſtände und Frauenleiden 
werden durch Th. Ulrich's 


Eee und 


e Kur Berlins brie eheilt. 
Tb. Mirich, Berlin, Branienfe 4. 


üderjaß d. Nervenkraft 


ür Männer in allen 


[4589] 


| flir Breslau und 
147 g ſoliden Agen 


8 ir uns unter A 


eg 
—— 


— 
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—— 


Bes, 
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ne 


— — — ee 
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EIER 
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1 G1 


10 Kuſche, Weißgerberſtraße 46. [4633] 


iſt eine gut rentirende Pofthal 


Nordhäuſer 
Kornb e . ſucht 
enen einen 
en. Offerten 
gabe von Referenzen en 
; ur 
ee u. Vogler in vet 

auſen a. Harz. [6240] 


leiſtungsfähige 


Ein Vauergut 


Polen Breslau und Ohlaͤn, guter 
oden und Kernwieſen, iſt ie: 
ei 


billig zu verkaufen. Näheres 


Mein am Bahnhof Striegau be⸗ 


Alegener Gaſthof erſter Klaſſe 


„zu den drei Bergen“ iſt ver⸗ 
pachtet. [1900] 


Dies den Bewerbern zur Nachricht. K 


Striegau, den 6. Nov. 1876. 
Paul Bartsch. 


Ein Hotel erſter Kaffe 


in einer Provinzialſtadt Schleſiens 
wird von einem cautionsfähigen und 


1 e Reſtaurateur zu pachten 


eſucht. Offerten erbeten unter 
biffre S. M. 811 an das Central⸗ 

Annoncen ⸗ Bureau in 5 

Carlsſtr. 1 [6273] 


Beachtenswerth! 


Eine maſſive Schmiede mit 
5 geräumigen Wohnungen, großem 
Garten, nahe am Bahnhofe, wo ſich 
3 Chaufieen kreuzen, auch zu einem 
Gaſthauſe oder einer Bäckerei geeignet, 
bin ich Willens, bald zu verkaufen 


3 und kann die Uebernahme bald er⸗ 


folgen. Preis 3400 Thlr. 0 1200 
Thlr. Anzahlung. 1907 

Paul Nömer, Schmiedemeiſter, 
Kempen, Herzogth. Poſen. 

Ein gut gebautes Grundſtück vor 


dem Oderthor mit Hinterhaus 
und großem Hofraum, welches ſich zur 


Errichtung einer Bren⸗ 


nerei vorzüglich eignet, iſt bei 
2—3000Thlr. eee 
Hypotheken feſt. Näheres sub C. H. 59 
an d. Central⸗Annoncen⸗Bureau in 
Breslau, Carlsſtr. 1. [6274] 


Guͤuſtige Kauf⸗Offerte. 

In einer größeren Provinzial⸗ und 

Garniſonſtadt, in beſter Lage, iſt ein 
alt renommirtes Wein⸗Engros⸗ und 


Detail⸗Geſchäft, verbunden mit voll⸗ 


tändigem Reſtaurant und Billards, 
ofort für 24 Mille Thlr. bei 6⸗ bis 
0 Thlr. Anz. zu verkaufen. [1898] 
Offerten unter D. F. Nr. 61 bittet 
man in der Expedition der Breslauer 
Zeitung niederzulegen. 


n einer Garniſonſtadt Nieder e 
ſiens iſt ein gangbares, in beſter 
Geſchäftslage befindliches Material⸗ 
waaren⸗, Oeſtillations⸗ u. Cigarren⸗ 
Ge chäft mit maſſivem Hausgrund⸗ 
ſtück unter vortheilhaften Bedingungen 
wegen Todesfall zu verkaufen und 
ſofort zu übernehmen. 4654 

Offerten unter Chiffre A. M. 64 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. 


In einer Provinzialſtadt 110 
terei 
mit guten neuen Gebäuden, in denen 
ſich mit Vortheil ein Hotel einrichten 
läßt, mit 3000 Thaler Anzablung zu 
verkaufen durch [62 

Eugen Krähahn in Poſen 


Genen, 


ET 


das Pfd. 40 Pf., 1 
J. B. Tschop 
Nicolaiſtr. 120. 11618 


Herren-, Damen⸗ und 
Kinderſtrümpfe, Jagd⸗ 
und Reiſeweſten, 
Geſundheitshemden, 


welche in der Wäſche nicht einlaufen, 
Unterjacken, Unterbeinkleider, Fla⸗ 


2 
be] 
> 
be} 


nellhemden, Leibbinden, Kniewär⸗ 
9 5 Damen⸗ und Kinderweſten, 


Gamaſchen, Strumpflängen, Shawl ⸗ 
Kopf: u. Taillentücher, Unterröcke, 
Strickwolle, Buckskinhandſchuhe, 
Bösche Kinderjäckchen, Kleidchen, 
chen, Hanbchen M Mützchen, Fäuſt⸗ 
Hen, nter fammeihe dirtitel 
von der kleinſten bis zur größten 
Nummer und recht großer Auswahl in 
nur guter reeller Qualität empfiehlt 
zu billigſten Preiſen die Woll⸗ und 
Strumpfwaaren⸗Niederlage von 


Adolph Adam, 


Schweidnitzerſtraße 1. 


Damenkleider⸗Tuch 


in ſolider Waare und in den belieb⸗ 

teſten modernen Farben verſende 

billigſt. Proben franco. 6264 
H. Bewier, Sommerfeld. 


Spielwerke 
4 bis 200 Stücke ſpielend; mit 
oder ohne Expreſſion, Mando⸗ 
line, Trommel, Glocken, Caſtag⸗ 
netten, Himmelſtimmen, re 
ſpiel 2c. 6245] 


Spieldvien, 


2 bis 16 wie ſpielend, ame 
Neceſſaires, Cigarren : Ständer, 
Schweizerhäuschen, Photogra⸗ 


phiealbums, Schreibzeuge, Hand⸗ 
ſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Blu⸗ 
menvaſen, Cigarren⸗Etuis, Ta 
baksdoſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, 
Biergläſer, Portemonnaies, 


Stühle ꝛc. ꝛc., alles mit Muſik. 
Stets das Neueſte empfiehlt 


J. H. Heller, Bern. 


Illuſtrirte Preiscourante ver⸗ 
ſende franco. 

Nur wer direct bezieht, erhält 
Heller'ſche Werke. 


Sophageſtelle! 


E 8 4% 2 130 
Er D 

verfendet N. Simon, Breslau. Ebog⸗ 
gaſſe Nr. 9 [5843] 


ute PVolfter « Garnituren, Spiegel, 

Trumeaur, Buffet, Bettſtellen m. 
Matr., Waſcht. m. Marmor, Stühle ic. 
auch bei Hälfte Anzahl., reell u. billi dl 
Neuſcheſtraße 2, I. 10140 


Ein zweirädriger elegant gebauter 


Wagen mit 


Breſa angenommen. 


Spieg el: 


05 120 Le reicher 
Auswahl zu Fabrikpreiſen e Von 
H. W. Meyer, Kupferſchmiedeſe 


Eſſerne Geldſchränke, 


große und kleine, find umzugshalber 
ass billig zu verk. Kloſterſtr. 82. 
[6039] E. Berger. 


Mein Lager von [6250] 


Souchong-Thee 


iſt durch neue 
Sendungen 
wieder reich⸗ 
lichſt aſſortirt 
und ns 
1 5 en nach 
Nee. ge, 5 
A 
und 6 Mk. 
Wie bekannt, 
iſt dieſer Thee 
durchaus nicht 
2 aufregend, 
aber doch ſehr 
kräftig, und erlaube ich mir daher 


das hochgeehrte Publikum darauf be⸗ M. J. 44 


ſonders aufmerkſam zu machen. 


. Hadoch, 


Junkernſtr. I, am Blücherplatz, 
Chineſiſche e 
en gros & en 
Briefliche Aufträge werden beſtens 
ausgeführt. 


Friſche Saſen 


[4657] 


Chr. Hansen. 
Zuckerrüben, 


40,000. Centner, gegen Rückgabe der 
Preßling⸗ Procente, oder auch ohne die⸗ 
1 Zinen die Zuckerfabrik wi 


Gef. Off. werden ſowohl hier, 
auch von unſeren Rüben⸗Abnahme⸗ 
Stellen Kattern, Trachenberg und 
Einige Probe⸗ 
rüben ſind der Offerte beizulegen 


Zwiebeln 


im Ganzen wie im Einzelnen ſind zu 
verkaufen. de erfragen bei F. 42552 
Matthiasſtraße 64. 


Der 0 


aus der hochedeln 


Stammheerde 
zu Grambſchütz 


bei Namslau 
beginnt [6104] 


mit dem 20. Novpbr. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


Dom. Slawitz, / Meile von 


jerd Oppeln, vertauft 100 Stück kern⸗ 


und elegantem neuen Ge = iſt ſo⸗ gefunde, vollzahnige, ii: aut 


fort zu eee 4658] 
Roſenthalerſtraße 11 b, 
Gaſthof zu den drei Linden. 


1894] 


"Mutter: Schafe. 


Pe; 


var NS, reer 


7 


. 


DN EEE 


Slug ere. Ein tüct 


Haden 15 127875 die geile. 


in Mädchen, aus anſtändiger? 
milie, 23 Jahr, welches mit 
hen, Wäſche und häuslicher Arbeit 
— weiß, ſ. Stellung als Stütze 
der Hausfrau. Adr. erb. man A. B. 15. 
poſtl. Peterswaldau, Kr. Reichenbach. 


Fr jüdiſches, anſtändiges Mäd⸗ 
chen, welches mehrere Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändige Häuslichteit leitet, ſucht Stel⸗ 
lung, ſei es in gleicher Weiße oder 
zur Unterſtützung der Hausfrau. 
Gef. Offerten unter 8. R. 63 in den 
Briefk. der Breslauer Ztg. [4642] 


Reiſender geſucht. 


Für ein Berliner Ledergeſchäft en 
gros wird per ſofert oder per 1. Ja⸗ 
nuar ein routinirter Reiſender geſuckt, 
der Schleſien und die Lauſitz mit Er⸗ 
folg bereiſt hat und mit der kleineren 
Kundſchaft vertraut iſt. Offerten mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit sub 

an die Expedition der a 
lauer Zeitung. [1851] 


in junger Mann, praktiſcher De⸗ 
ſtillateur, flotter Verkäufer, 
ſucht, geſtützt auf beſte Empfehlungen, 
ſofort oder zum 1. Jan. k. J. ander⸗ 
weitiges Engagement. Off. unter B. B. 
100 Sauptooftamt pofil. 2 Breslau erb. 


Suche pr. Januar 1877 für mein 


Deſtilations⸗ Geſchiſt 


einen flotten 6185] 


Detail⸗Verkäufer. 


Nur ſolche Bewerber werden berück⸗ 
ſichtigt, die ihre Zuverläſſigkeit und 
moraliſche Führung genügend nad: 
weiſen 9 

L. Noſenthal in Lüben. 


Für unſer Manufactur⸗ 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft ſuchen wir 
per 1. Jauuar 1877 einen ge⸗ 
wandten Commis, mit der Branche 
und Buchführung vollſtändig vertraut. 

Lazarus Wwe. & Söhne, 

[6: 260] Gr.⸗Glogau. 


Für mein Manufactur⸗, Colonial⸗ 
en und Producten⸗Geſchäft ſuche 
ch per 1. December einen tüchtigen 


Commis chriſtlicher Confeſſion, eben 


ſo zum ſofortigen Antritt einen kräf⸗ 
tigen Lehrling von achtbaren Eltern, 
beide der polniſchen Sprache mächtig. 


Isidor Sachs, 


1883] Orzeſche. 
Fur ein Ta 3 ⸗Geſchäft wird ein 
mit der Branche vertrauter jun⸗ 


er Mann geſucht. Offerten sub 
Rs 65 an die Expedition 146 577 


2255 Zeitung. 


Ein junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 
zeit in einem Mählengeſchaft ab⸗ 
ſolvirt, 6 5 anderweitige Stellung. 
Gefäll. Offerten wolle man unter 
Chiffre A. B. 68 an die Exped. der 
Breslauer Zeitung richten. [1905] 


Ei junger Mann, Speeeriſt, flotter 
Erpedient, welcher ſeine Stellung 
e un each pe verlaſſen, den wieder 
be ſund, ſucht per bald Stellung. 
eliebe man unter N. N. 100 poſtl. 


Rybnik gefl. einzuſenden. [1888] 


welcher in einem en Super, | 


waaren-Gefchaft thäti 0 en 
e 1. December, b 
2 — engagirt Be 
E. Nichter, Ohlauerſtraße 42. 


Ein gewandter Verkäufer 
für unſer Seidenband⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft kann * zum An⸗ 
tritt per 1. Januar a. f. melden bei 


Kann & Brann 


6270] in Breslau. 


Für Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
Ein geübter Bautechniker ſucht für 
billiges Honorar für 175 Nachmittage 
reſp. Ahende 5 gung. 
Gef. Offerten su 67 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. [4665] 


Ein tüchtiger e der ſchon 
mehrere Jahre ſelbſtſtändig ge⸗ 
weſen iſt, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, wünſcht wieder in einem feinen 

erren⸗Garderoben⸗Geſchäft ein ähn⸗ 

iches Unterkommen. Offerten unter 
Chiffre A. Z. 66 in den Briefk. der 
Breslauer Zeitung. [4662] 


Ein ſolider Gold⸗ 
arbeitergehilfe, auf Ringe 


eingearbeitet, findet dauernde 95707 
ſchäftigung 5 [6261] 


Baumert & Co., 
Gr.⸗Glogau. 


Ein im Praktiſchen wie im Bureau⸗ 
fach gut ausgebildeter Ber 7 
Mitte der dreißiger Jahre, ſucht zum 
1. Januar oder 1. April 1877 Stel⸗ 
lung; beſte 4 0 Gef. Offerten 
erbeten unter B. B. 333 poſtlagernd 


Beuthen OS. 1882] 
Ein e gelernter Jäger der 
Klaſſe A, bereits 6 Jahre in der 


See: 1 155 MR e 
zur Seite ſtehen, ſu t eine Stellun 
als Förſter. Off. H. 79 
an die Exp. der er. 1 5 Fe 


Ein gewandter Kellner, der die 
Eibe ſten Feugniſſe nachweiſen kann, 
ſucht zum J. oder 15. Decbr. Stellung. 
Gef. Offerten unter K. 62 erb. an 
die Exped. der Bresl. Ztg. 1901) 


Fur, meine Apotheke e ſuche au 1 Ru 
jahr 1877 [1704] 


einen Eleven. 
M. Michalski, Apotheker, 
Loslau OS. 


„Ein Lehrling 


findet in unſerem Leinen⸗ u. Bau 
wollenwaaren⸗Engros⸗ Sn balb 
Stellung. 


37] 
Henſchel & Becker. 


In 1 5 Getreide Sidel 
iſt die Stell 


eines Lehrlings 


vacan 
n Kauffmann. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, kann in mei: 
nem Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort Ayla 190 
Leopold Grossmann, 
Kattowitz. 


a A Te Bas 


Ein Lehrling 


kann ſofort in ein hieſiges Holz⸗ 
esc ſich melden unter C. 13 Bres⸗ 
auer Morgenzeitung. 4666] 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Wohnungen 


von 70— 130 Thlr. find zu dermiethen. 
Näheres Sonnenſtr. 4, 1. Et. [4672] 
Für einen oder zwei anſtändige 
65 Herren iſt Telegraphenſtraße 1, 
1. Stock links, ein möbl. Zimmer, mit 
oder ohne Cabinet, zu vermiethen. 


Mauritiusplatz 10 a 


iſt eine neu renovirte Mittelwe erg 
zu vermiethen. 14656] 
Nertt⸗ 33 iſt in der 1. Et. 
eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche und Zubehör, mit 
Cloſet, Waſſer⸗ u. Gasleitung Ju verm. 
u. 91 79 oder gu 1. Jan. 77 zu bez. 
4] C. W. Hildebrand. 


Die erſte Etage Graupen- 
raße 9 iſt entweder als 
Geſchäftslocal oder als Bu⸗ 
reau für Rechtsanwälte zu 


vermiethen. Näheres Tauen⸗ 
zienſtraße 84 ;. 4640 


Nachodſtraße Nr. 6 


iſt im 1. Stock eine renovirte Woh⸗ 
nung von 3 Stuben, mit Balcon, 
Cabinet ꝛc. ſof. oder zum 1. Januar 
billig zu verm. Näh. part. [4568] 


Kleine und Mittel- 


Wohnungen 


mit Waſſerleitung und Ausguß, 
ſowie Gasbenutzun 
von 70 bis 170 Tbl. 


1 Comptoir, 2 Läden, 


ſowie eine vorzüglich eingerichtete, 
gut gelegene [6268] 


Bäckerei 


zu vermiethen 
Langegaſſe Nr. 2 
Sauber und gut 


möblirte Zimmer 


an anſtändige Miether 2 vergeben. 
Offerten sub Chiffre H. 22645 an 
die Annoncen⸗Expedition von Da 
ſenſtein & Vogler in Weg 
richten. 2000 


Siebenhufenerſtr. 23, 


nahe dem Freiburger Bahnhofe, iſt 
die Parterre⸗Wohnung mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten ſofort, auch ſpater zu 
vermiethen. [6265]. 


Ein großer Laden, der Lage 
wegen ſich für alle Ge⸗ 
ſchäfte“ namentlich für ein 
großes Fleiſchwaaren⸗ . 
eignend, iſt Graupenſtraße 9 
zu vermiethen. Näheres 
Tauenzienſtr. 84 B. [4639] 


in Laden, am frequenteſten Markt⸗ 


theile geleg en, iſt zu vermiethen 
und 1 15 2 n 11899] 
Oels rann. 


7 Inländische Fonds. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Feier 


Breslauer Börse vom 7. November 1876. 


Inländische Eisenbahn-Stammactien 


Ausländische Eisenbahn-Aotlen und Prioritäten. 


und Stamm-Prioritätsactien. Amtlicher Cours, | Nichtamtl. Cours. 
coens. An 4 1045 Ogusı. | Amtlicher Conrs. I Carl-Ludw.-B.. 5 87 7 
Anleihe 4 12 55 Br.-Schw.-Frb. la 69,50 à 70,00 bz J Lombarden . 4 — ult. 129 8 
do. Anleihe. . 97 B, neue 97 B | Obschl. ACDE. 24189725 be edge 2 had, ult. 435 ba 

8 > do. B. 1.13. — umün. St.-Act. Er 
[nö Ines = = 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 FR, do. St.-Prior... 5 110,25 6 Warsch.-W.StA 4 — — 
do do. 41% 100.50 B Br.-Warsch. do. 5 — do. Prior. 5 — — 

Schl. Pfdbr. altl. 1 85 bd do. 8t.-A. [5 — e eee 2 
3 AR, —— — — ——— — —— — — 
. f 90,50 B Inländische Eieonbahn-Prioritäte, Krak.-Oberschl,|4 | — 1 
do. Lit. A.. 4 | 94,50 ba Obligationen. er 5 
do, do.....14% 101,15 6 Freiburger ....|4 89,75 B Lit. H. 5 as: F 
1 Ba 
a — . N ank - k 
” u 6% ER do. Lit. K. 9030 B Brel.Discontob. 14 | 07,75 6 25 
0 2 h VIERTE TEE MR 2 5 b — — 
l 4% 101 6 Oberschl. Lit. E. r 8475 B 80. K. en- 4 — 
* Gasen). 4 1. 94,40 B do. Lit. O. u. D. B do. Wechsl.- B. 472 G — 
do. 4% 4 | I. 94,10 bz do. 1873 D. Reichsbank | 4% | — — 
do. do 4% 101 6 do. 1874. 4 98,05 a 25 bzB | Ostd. Bank . m | — A 
Pos. rd. Präbr. 4 | 94,40 be do. Lit. F.. . 4 — 9,75 b 2 Sch.Bankverein |4 | 88 6 — 
Rentenbr. Schl. 4 97 B do. Lit. G.. 4 do. Bodenerd. 4 94,50 bz — 
et ee, [Eee 5 Lszresele | EEE: 
chl. Pr.-Hilfsk. etbz 0. 1869. terr. it — 5 „ 
ene 4 zur doBriegNeisse | 44% 55 Te-Aoti 
Schl. Bod.-Crd. 94 à 4,05 ba do. Wilh.-B... 5 |103 B Industrie-Aotien. 
do! do 5 100 bz R.-Oder- Ufer. 5 100,20 8 RN Aot,- ah N 
Goth. P Pfdb 5 12 — — ———6᷑ ———ĩ—— 0 — — 
. Bächs, Bitter. = 3 — Weohsel-Course vom 6. November. do. 5 St. Pr. 4 — — 
f | Amsterd. 100 f. . g. 1169,70 B do. Börsenact. 4 — — 
\ m do. 1 5 5 au: 168,30 8 — N . — — 
1 — . — — 
1 Ausländische Fonds. 7 5 5 !d6; 15 4 211. 4 . 4 Pa — 
Amerikaner 5 — London IL Strl. 2 kB. 20,41 8 Donnersmarkh. 4 — 19 6 
Italien. Rente. 5 — do. do. 2 ZM. 20,375 @ Laurahütte.... 4 1 ult. 70,75 à 71 bz 
Oest. Pap.-Rent. 4% | — Paris 100 Fre. = RS. 1,25 bz Moritzhütte . 4 — 15 & 
Fr 2 Rent. 3 55,50 bzG& gie: 173 5 : 5 8 A 18 8 B. 1 30 B — 
0. Loosel860 G arsch. 1 ppeln. Cement — — 

do. do. 1 — — Wien 100 fl. i 139 Sn Schl. Feuervers. | 4 — 710 G 
88 = — — 4 65,50 B do. do- 485 5 1 69,50 & — 
0. ndbr, — — 0 0. 10 2 rn 
de. do, 5 — Fremde Valuten. do. Leinenind. 4 73 B — 

Turk. 4d. 6068 — 20 Fra Stacke — do. dor Sk. Fr. 4 87 B 

. Anl. — 8. — o. do, St.-Pr. — 

Oestr. W. 100 fl. 165,85 bzB Sil. (V. ch. Fabr.) 4 — — 

| Russ. Bankbill. Ver. Oelfabrik. 4 | — 44 8 

100 8.-R. 259,80 bz Vorwürtshütte. 4 — 12 B 


Preise der 


Cerealien. 


Feststellungen der städtischen Markt-Deputatlon. 
Pro 100 Kilogramm. 


Waare: schwere 


mittlere leichte 


m Tr ee rn 
Br vn rigst.. höchst. niedrigst, ‚höchst, niedrigst. 
4 A A| A 


Me 
Weizen, weisser. 15 0 16 = 21 60 20 8 17 8 17 10 
do. gelber... 19 — 18 204011970 17120117 — 
Roggen neuer.. 189018 20 17 60 [1720 16016 30 
Gerste neue 15 90115 50 15401510 144611880 
Hafer neuer 15 6015 40 J 15 2015 — 14701450 
ern Anne saide 18 | 70118110 117 | a0 1650 J ı6 | 10 | 14 | 80 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commission 
zur eststellung, 1 der 00 an preise von Raps und Rübsen. 
Ogramm netto. 

— 4414141414 

Raps. lern 3175129 — 123 75 
Winter Rüben 30 | 7527 50121 50 
Sommer-Rüb sen rs... ae 29 — 25 5019 50 
otter edel. 26 50 124 — 19 — 
Se e b b TUR 26 — 23 — 20 — 


Kleesaat, rothe, ordinär 51—55, mittel 57—62, fein 65—69, 
hochfein 71—74. 
Kleesaat, weisse, ordinär 49—57, mittel 59—66, fein 68—73, 


hochfein 


75 —78. 


eu 2,90—3,30 Mark pro 50 Kilogramm, 


Hou 2, 
Roggenstrh 36,00-—37,50 Mark 


Roggen 158,50 


Kündi 8-Preise für den 8. November. 
Ian Weizen 196,00, Gerstel 


pro Schock à 600 Kilogramm. 


—, Hafer 142, 


Rape 325, Rüböl 70,00, Spiritus 51,00. 


Börsen-Notlz von 


Kartoffel- Sp Iritus. 


Pro 100 Liter à 100 & Tralles loco 50,20 B, 49,20 G. 


Zink: ruhig, aber fest. 


[4 


rich) in Breslau. 


— . — —— — 


